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1 in

Beftellnage »
auf das „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint' nehmen alle Kaiser! , Postämter zum
Preis von Mk, 2,25 ohne Zuftel -
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung - an .

Redaktion u. Expedition Lrouprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen »
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1Ü Pf ., für Auswärtige mit 15 Ps .

berechnet. Reklamen 25 Ps .

Amtliches Orgm für stimntl. Kaiser !., Käugl, «. Dt . Wörde«, s« ie ßr die Gemeinde« Kaut n. NeuDWeas.
_ Juserate für die laufende Nummer werden bis späteste « - Mittags Uhr eutgegengeuomure « ; größere werden vorher erbeten .

301. _ Sonnabend , den 25 . Dezember 1897._ 23. Jahrgang .
Erstes Matt .

KM Des Weihrmchtsfefies wegen er¬
scheint die nächste Nummer dieses Blattes
am Montag Abend .

Zum Weihnachtsfeste.
O stille Nacht , heilige Nacht ! . . . Es ist ein eigenartiger

poetischer Zauber , der diese Worte umschwebt , der Herz und Sinn
der Menschen umfangen hält in den Stunden des heiligen Christ¬
abends und diesen erscheinen läßt , umwoben von mäichenvoller ,
thränenlächelnder Poesie I — Der Deutschen schönstes Fest ist es ,
dieses Weihnachten , welches auch nur von Deutschen mit voller
Innigkeit gefeiert wird . Der Engel der Liebe, der Barmherzig¬
keit, der Milde streut seine Gaben aus , die Herzen der Menschen
zu erfreuen in Palast und Hütte . Heiliger Frieden lagert da
wohl über tausend Familien , denen Gott häuslichen Segen ,
Frohsinn und ein dankbares Gemüth verliehen , das Gott in seiner
ganzen Größe als gütigen Geber erkennt , und verklärten Ange¬
sichts schaut manches Menschenkind dankbar nach oben , den Schöpfer
still im Herzen zu Preisen . Wohl hält auch

' vielerorts die N >cht
des Unglücks ihre schwarzen Fittiche ausgebreitet , doch am Wech -
nachtsfeste da soll der Lichtglanz aller barmender Liebe auch
diese Herzen erhellen , da soll christliche Liebe menschliches Elend
bannen und die Trostlosigkeit der Herzen in Friede und Freude
verwandeln .

Denn das Weihnachtsfest ist so recht rin Fest der Liebe . Die
christliche Kirche feiert an diesem Tags dasMeburlssest ihres
Heilandes und Erlösers , also desftn , den Gott aus Liebe zur
Menschheit in die Welt gesandt , daß er sie erlöse von ihren
Sünden und Friede , Freude und Wohlgefallen unter der
Psttuygsbedürstigen Menschheit bereite/ :, daß ernähre Sehnsucht ,
« ach Hilfe , deren Sinnbild das Licht ist, stille und neues Leben
und neue Hoffnung in dem ewigen Heil ihnen verheiße . —

Die Alten bereits feierten am Jahresende , zur Zeit der
jetzigen Weihnachten , das Fest der Wintersonnenwende , und da
das Verlangen der Menschheit nach neuem Licht und Leben in
diesen düsteren , trostlosen Tage » am stärksten ist , so lieferte dies
der christlichen Kirche den Grund , das Geourtsfest ihres Erlösers
am 25 . Dezember zu feiern .

Das Weihnachtsfest fordert also die Menschen auf , die Liebe
gegen einander , deren sie zur harten Winterzeit mehr als an
anderen Tagen bedürfen , in erhöhtem Maße zu bethätigen . Und
es ist ein schon alter , sinnreicher Brauch , die lieben Angehörigen
wie Freunde und Bekannte zur Weihnachtszeit mit schön erdachten
Geschenken zu erfreuen und , wo echt christliches Fühlen vorhanden ,
auch die Herzen der Untergebenen , der Nothleidenden und Armen
mit freundlichen Waben zu beglücken . Diese schöne Süte des
gegenseitigen Beschickens aber ist nicht nur eine bloße , ehrwürdige
Tradition , als solche, wäre sie ohne höhere Bedeutung , ohne jeden
inneren Werth . Ihr liegt der tiefere , herrliche Gedanke des gött¬
lichen Gnadengeschenkes , welches der Menschheit geworden , zu
Grunde , sowie als eine Art Verwirklichung des praktischen
Christenthums der ' Wedanke der christlichen Pflicht , Gutes zu
thun , dem Nebenmenschen zu helfen , ihm Wvhlthaten und Liebe
zu erweisen !

Könnte uns nicht der einfache , schmucklose Tannenbaum ,
dessen Zweige wir mit hübschem Gezier behängen , und den wir
am Weihnachtsabend in Hellem Lichterglanze erstrahlen lassen —
könnte uns dieser nicht gemahnen , so auch das menschliche Elend ,
welches uns in gar mannnigfacher Gestalt entgegenblickt , nach
Kräften — und . jeder nach seiner Weise — mit dem Lichtschein
batmherziger Liebe zu schmücken? ! — Gebet , so wird Euch ge¬
geben ! —

Betrachten wir hie Ausgaben , . welche sich die hohe Politik ,
die Vertreter aller Parteien zur Lösung gestellt oder dach gestellt
haben wollen : es ist das Streben nach Herbeiführung möglichster
Vollkommenheit im Menschen- und völkerrechtlichen Leben . Wie
nun keinem menschlichen Individuum die Berechtigung am Leben

vbzusprechen ist , so ist aber auch anzuerkennen die Berechtigung
jedweden Menschenkindes an Freude und Wohlgefallen , welches
Beides ja die Botschaft des Engels allen Menschen verkündet !

Auch die Politik könnte somit reichen Gewinn von hem
Weihnachtsseste ziehen , Welches, was wir hiermit wünschen wollen ,
überall in rechtem -Sinne gefeiert werden möge !

Deutsches Reich .
. Berlin , 23 . Dezember . Anläßlich des Hinscheidens der
Fürftln Hohenlohe haben auch die ofiziellen Körperschaften des
Reiches und des preußischen Staates ihr Beileid den tiefge¬
beugten Hinterbliebenen bezeugt . Der Bundesrath und das

preußische Staatsministerium haben heute prächtige Kranzjpenden
am Sarge der verewigten Fürstin niederlegen lassen . Der
Präsident des Reichstags

'
Frhr . v. Buol hat Namens der Körper -

Ichaft heute ein Kondolenzschreiben an den Reichskanzler gerichtet .
Berlin , 23 . Dez . Heute Abend 6 Uhr fand rm Reichs¬

kanzlerpalais die feierliche Einsegnung der Fürstin Hohenlohe
durch Propst Neuber statt . Anwesend waren außer den Familien -

wriglieüern dir Kaiser , die Staatssekretäre und Minister . Dü
Kaiserin liest sich durch die Gräfin Brockdorfs vertreten , (st Tel . )

, Die Kaiserin Friedrich emPMg heute Vormittag den außer -

ordentlichen und bevollmächtigten Botschafter der Verermglen

Staaten Andrew D . White nebst Gemablin , den außerordent¬
lichen und bevollmächtigten türkischen Botschafter Tewfik Bey
sowie den Rektor der hiesigen Universität Professor Dr . Schmoller
m Audienz .

Gegenüber laut werdenden Besorgnissen wird von unter¬
richteter Seite versichert , daß die deutsche Regierung allen Anlaß
habe , mit dem bisherigen Verlauf ihrer maritimen und diploma¬
tischen Aktion in China zufrieden zu sein.

Die Einladungen zu oer internationrlen Konferenz wegen
Beseitigung der Zuckerprämien werden in den nächsten Lagen
ergehen .

Berlin , 23 , Dez . Die „V lks Ztg . " will erfahren haben ,
daß zwischen Konservativen und Freisinnigen verirautiche
Verhandlungen wegen gegenseitiger Unterstützung ber den
nächstjährigen Reichstagswahler ^ in Berlin ftaltgefunden haben .
— Die Nachricht findet wenig Glauben .

Das Verfahren Tapperts wird von allen Berliner Zeitungen
mit Recht verurtheilt . Das „ Kl . Journ ." läßt indessen seinen
Musikberichkerstatter nicht fallen . Tappert sandte seinem Blatte
die Erklärung , daß er sein Amt niederlege . Darauf antwortet ^
das „ Kl . Jourv ." u . A . : „N ch reiflicher E >Wägung haben
wir diesem Ersuchen des Herrn Tappert nicht stattgegeben . Wir
verhehlen uns nicht , daß die Beweisaufnahme des gestrigen
Tages höchst ungü stig gewesen ist - wir sind uns mit dem Be¬
treff , neu darüber klar , daß er leichtsinnig und inkorrekt ver¬
fahren ist - wrr stehen nicht an , zu erklären , daß seine Hand¬
lungsweise mit der Berufsehre eines vornehmen K - itikers m be¬
denklichster Weise kollidirt . Der alte Mann hat jedoch 2 Mal
an dem Marterpsahl der Oeffentlichkeit gestanden . . . . Nun sei
es genüg des grausamen Spiels ! Der Freund und Vertraute
eines Richard Wagner hat gebüßt . Wir erachten es für unsere
heilige Pflicht , dm 68jährigen Mann nunmehr seinen Peinigern
zu entreißen und ihn auf dem Platze zu belassen , auf welchem
er zu Nutz und Frommen des gesAmmte » Munklebens in Deutsch¬
land fest langen Jahren Ersprießliches und Segrnsreickes gewirkt
und geschaffen har . Herr Tappert hat in seinem Leben keine
Reichthümer gesammelt . In einer kleinen Wohnung im 4 . Stocke
eines Hauses in der Belle -Alliancestraße führt er lein bescheidenes
Dasein und mühevoll ernährt er seine große Familie . Sein
einziger Stolz ist seine Musikbibliothek und , die Liebe zu dieser
Sammlung mag den alten Herrn vielleicht zu den Fehltritten
verleitet haben , welche auch wir aufs Tiefste bedauern und be¬
klagen . Und nun breche der Enteüstungssturm der Herren
Kollegen von der Feder über uns los ! Mögen alle diejenigen
den ersten Stein auf uns werfen , welche der Ueberzeugung sind ,
daß sie niemals menschlich gefehlt haben und niemals sündigen
werden . Bald werden die Weihnachtsglocken läuten . W :r baden
das Bewußtsein , recht zu handeln , und beneiden Niemanden um
den traurigen Ruhm , einer armen Schriststellersamilie zum
heiligen Abend Sorge , Kummer und Noth bescheert zu haben .

Der „ Reichsanz ." meldet : Von den Niederlanden aus ver¬
sucht ein neues Bankinstitut , de Fondsen Bangk -Haag , das
deutsche Publikum durch schwindelhaften Looshandel zu schädigen .
Auch düser Bank ist es , wie der bereits im „ Reichsanz ." er¬
wähnten holländischen Kreditbank hauptsächlich um die Bildung
sogenannter SerienlooS -Gesellschaften zu thun , deren Tbeilnehmer
nach Entrichtung erheblicher die Anschaffungskosten der Loose weit
übersteigender Beträge fast nie einen Gewinn erhalten . Es kann
deshalb nur davor gewarnt werden , auf die Anerbietungen der
Fondsen -Bangk einzugehen . Auch sei darauf hingewiesen , daß
Personen , die Antheilscheine von Serienloosen im Inland ver¬
treiben oder Mitglieder für die Serienloos -Geselischaften anzu¬
werben suchen, sich aus Grund der Reichsgewerbeorönung und
des Reichsgesetzes über die Abzahlungsgeschäfte strafbar machen .

Hamburg , 22 . Dez . Der Geschäftsführer des Central -
Fischereivereins für Schleswig -Holstein , Fischmeister EtSner , hat
an sämmtliche Fischer Vereinigungen der Nord - und Ostseeküste
Fragebogen gesandt , um zu erfahren , wie die Fischer zu der
Erhöhung des Zolles auf Salzheringe stehen . Die Mehrzahl
der Fischervereine ist der Meinung , daß eine solche Ei Höhung der
ärmeren Bevölkerung eine Belastung sei, und höchstens den
Aktionären größerer Fischereigesellschaften zu Gute kommen
würde . Weit zweckmäßiger sei die Hebung der Heringsfischerei
durch staatliche Beihilfen zur Erbauung und Ausrüstung von
Loggern . Befürwortet wird dagegen , dag der aus England und
Schweden eingesührte sogenannte leicht gesalzene Hering mit
demselben Zollsatz , wie der Salzhering zu belegen sei, da dieser
durchaus nicht dem deutschen Hering an Güte gleich komme .

Ausland .
Wien , 23 . Dez . Dem „ K . K . Telegraphen -Korrespondenz -

büreau " wird aus Kanea gemeldet : Eine Anzahl Mohamedaner
tödtete bei Armiro aus Rache 14 Lebensmittel transportirende
christliche Bauern aus Malevisii und brachte die geraubte Ladung
nach Kandia .

Prag , 23 . Dez . Heute Nacht wurde die Schulvereins ,
schule in Wrschowitz mit Steinen beworfen . Gegen 12 */ , Uhr
Nachts schlichen sich etwa 15 unbekannte Männer über die be¬
nachbarten Felder zu der Schule - in einer Entfernung von etwa
60 Schritt davon angelangt , rief einer von ihnen : „ das ist das
4 . Haus ." Ein anderer bemerkte dazu : „ es steht ein Polizei¬
mann dort , den werden wir schon herauskitzeln , nur mit „Hurrah ''
ruf ihn los !" Hierauf begannen sie gegen die Schule Steine
zu schleudern . Der bei der Schule postirte Wachmann schrill
ern, hieb einen der Steinwerfer mit dem Säbel über den Kopf :

als er den Verwunderen festnehmen wollte , wurde er von den
anderen umringt und mußte , um sich zu befreien , vier Revolver -
schüffe abgeben , von denen einer getroffen haben dürfte , da einer
seiner Bedränger rief : „ I , Jesus Maria , mein Kops ! Wenzel ,
helft mir ! " Der Wachmann wurde ebenfalls leicht verletzt . Die
noch in der Nacht vorgenommene Streifung einer Polizeiab¬
theilung blieb ohne Erfolg . — Für den Abg . Wolf wurden als
Nationalgeschenk in Dux und Umgebung 1300 fl. gesammelt .

Prag , 22 . Dez . Ein Feldwebel des Regiments 102 , der
während einer Revolte eine Patrouille führte , erhielt von einem
Offizier in deutscher Sprache den Auftrag , eine Menschenansamm¬
lung zu zerstreuen . Der Feldwebel erwiderte , der Offizier solle
ihm den Auftrag in tschechischer Sprache ertheilen , er verstehe
nicht deutsch . Der Feldwebel wurde wegen Jnsubordinationsver -
gehens zu zehn Jahren Haft verurtheilt und in das Mtlitärge -
sängniß zu Leitmeritz eingrliefert .

Graz , 23 . Dezbr . Gegen 150 Reserveoffiziere , meistens
Studenten , die im Cwilanzug der Beerdigung des Opfers der
jüngsten Straßenkundgebungen beigcwohnt haben , wurde ein
ehrenrächliches Verfahren eingeleitet , um sie aus dem Offizier¬
korps auszustoßen .

London , 23 Dezbr . Die „ Central News " will aus an¬
geblich bester Quelle wissen : Zwischen Japan und England be¬
stehe bereits eine tatsächliche Verständigung bezüglich ihrer Po¬
litik im fernen Osten . Da Wei -hei-wei besseren Schutz für eine
Flotte gewähre , als Tschisu , sei es wahrscheinlich , daß das bri¬
tische Geschwader dort überwintern werde . Die „ Times " sagen
in einem Leitartikel im fernen Osten : „ Das englisch-japanische
Bündniß würde ein sehr natürliches Ergebniß der Politik sein,
die in gewissen Kreisen des Auslandes jetzt Anklang findet . "
— Nach Meldungen aus Sydney hat die Nachricht von der
deutschen Besetzung Kiau - Tschaus in ganz Australien eine sehr
deutsch-feindliche Stimmung erzeugt . Einer Pekinger Meldung der
Times zufolge verlangt der russische Geschäftsträger die Ent¬
lassung der englischen Ingenieure an der chinesischen Msenbahn
und ihre Ersetzung - urch Russen . Chm » zögert . Alle deutschen
Reichsangehörigen werden entlassen und durch Russen ersetzt .
Die russisch-chinesische Bank , die die russische Regierung vertritt ,
hat China 120 000 Berdangewehre angrboten . Der Kaufpreis
ist zahlbar in fünf Jahren . China hat das Anerbieten an¬
genommen .

Petersburg , 23 . Dez . Das hiesige elektrotechnische In¬
stitut bereitet für die Weihnachrsferien eine wissenschaftliche Exkursion
nach Berlin vor , an welcher sich gegen 20 Studirende des ältesten
Kursus betheiligen werden . Mit der Leitung der Exkursion ist
der Sekretär des wissenschaftlichen Vorstandes des Instituts ,
Oskar Raving betraut worden . Das Programm dieser ersten
Exkursion , welche eine russische Hochschule ins Ausland unternimmt ,
sieht die B sichtigung zahlreicher elektrotechnischer Anstalten in
Berlin und Umgebung vor .

Washington , 23 . Dez . Dem Vernehme « nach wurde «
die maßgebenden Stellen inoffiziell sondirt bezüglich der Haltung ,
welche die Regierung der Bereinigten Staaten im Falle von
Complicationen in Ostasirn annchmen würde . Bei der Son -

dirung handelte es sich darum , sestzustellen , ob die amerikanischen
Interessen Amerikas zu rechtfertigen . Bon welcher Seite die
Socdirung ausgegangen ist verlautet nicht . In politischen
Kreisen nimmt man allgemein an , England würde aktive Schritte
der Bereinigten Staaten , die darauf abzielen , den Fortschritten
Deutschlands und Rußlands Schach zu bieten , günstig aufnehmen .
Bekannt ist ferner , daß China ein Vorgehen der Vereinigten
Staaten willkommen heißen würde . Die Haltung der Vereinigten
Staaten dürste sein , daß Amerika , da es an dem vor sich gehenden
Gebictsrrwerb in China nicht interessirt ist, keine Trupp nab -

abtheilungen in chinesischen Häfen landen läßt , sondern sich auf
die Wahrung der feststehenden Interessen beschränkt .

Labuan (Borneo ), 23 . Dez . Eine Expedition von 50
Mann Borneopolizei griff am 13 . d . Mts . das Fort des Rebellen¬
führers Salleh an , mußte sich jedoch zurückziehen , 1 Offizier und
6 Mann wurden getödtet , 7 verwundet .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 24 . Dez . Masck .- Jng . Vogel ist vom Ur ' aub

zmückgekehrt . — Urlaub haben angerreten : Korv .- jiapt . m . Oberltsr . Brink¬
mann bis zum 27 . d. M . nach Lauenburg a . d. Elbe , Korv .-Kapt . z. D .
Hemtzmann bis zum 7 . Januar nach Berlin , Lt . z. S . Pindter dis zum 3.
Januar nach Cuxhaven , U .-Lt . z . S . Barth (Otto ) bis zum 27 . d. M . nach
Bremen .

— Berlin » 23 . Dez . Der Kaiser hat von dem Werke

„ Deutschlands Seemacht sonst und jetzt" von Kapt . - Lt . a . D .
Wtslicenus eine größere Anzahl von Exemplaren für besonders
gute Schüler von deutschen höderen und mittleren Schulen aller
Art als Prämie zu dem bevorstehenden Weihnachtsseste zur Ver¬

fügung stellen lassen .
— Berlin» 22 . Dezember. Der Kaiser hat anläßlich des

Stapellauses des Panzerkreuzers „!il " („ Bineta " ) an den Staats¬
sekretär des ReichSmarineamtS aus Bromberg folgendes Tele¬

gramm gerichtet : „ Ich danke Ihnen für Ihr Telegramm und

gratulire der Marine zu dem neuen Kreuzer . Vivat ss ^ usnal
Wilhelm . I . R ."

— Berlin, 23. Dezbr . Seit gestern besitzt unsere Flotte
zum zweiten Mal einen Kreuzer , der den Namen „Vineta " führt ,
wenn die neue „ Vineta " mit der alten , aus der Mitte der sechziger
Jahre stammenden , auch nur den Namen gemein hat . Bei der
gestern in Danzig vorgenvmmenen Schiffstaufe war es , wie die

„V . Z . " hervorhebt , nicht das erste Mal , daß ein modernes Fahr -



zeug unserer Flotte auf den Namen eines früheren , heute schon
lange aus den Listen gestrichenen , getauft worden ist . Denn unsere
Marine besitzt heute einen Panzerkreuzer „ Fürst Bismarck "

, die
geschützten Kreuzer „ Freya "

, „ Hertha " und „ Gefion " sowie den
ungeschützten Kreuzer „ Arcona "

, alles Schiffe , deren Namen durch
ehemalige gedeckte oder Glattdecks -Kowetten fast seit der Gründung
unserer Flotte vertreten waren .

— Kronstadt , 23 . Dez . Durch kaiserlichen Befehl wird
das in N cotajew im Bau befindliche Hochseepanzerschiff den
Namen „ Fürst Potemkin Tawritschewskt " erhalten und der
Schwarzen Meeresflotte zugetheilt werden . Der in Petersburg
im Bau befindliche Kreuzer „ Gromoboy " wird der Baltischen
Flotte zugewtesen .

Lokale ».
(Mittheilungen und Berichteüber bemerkenswertheVorkommnisse in der Stadt ,
wie in Bant , Heppens und Reuende sind der Redaktion stets willkommen.
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet.)

8 Wilhelmshaven , 24 . Dez . Durch Verfügung des Ober -
Kommandos ist Mar .-Ass. -Arzt l . Kl . Rotzde der Nordseeftmron
überwiesen .

8 Wilhelmshaven , 24 . Dez . Der Werftdampser „Kraft "

ist gestern Abend 8 Uhr von Helgoland hierher zurückgekehrt .
8 Wilhelmshaven , 24 . Dez . Dis Briefbeförderung für

das nach Kisurschau entsendete Auslcmdskowmando erfolgt sowohl
während der Einschiffung an Bord der Dampfer „ Darmstadt "
und „ Crefeld " wie nach der Ausschiffung durch das Hospostamt
Berlin . Seitens des Auslandskommandos ist eine Marine -
Schiffspost eingerichtet .

- s- Wilhelmshaven , 24 . Dezbr . Don der hiesigen Eisen¬
bahnstation sind in diesen Tagen etwa 2000 Weihnachtsurlauber
befördert . Die Anzahl der mit der Post ankommenden Weih -
nachtspackete ist eine sehr bedeutende . So sind in fast allen
fahrplanmäßigen Zügen neben den Bahnpostwagen Güterwagen
zur Postbeförberung eingestellt . Doch genügen auch diese nicht
immer und ist man dann gezwungen , Personenwagenabtheile zum
Unterbringen der Packete zu benutzen .

Wilhelmshaven , 24. Dez . Die Weihnachtszeit, welche
für den Geschäftsmann die einträglichste des ganzen Jahres sein
soll, hat manchem eine Enttäuschung insofern gebracht , als die
Spekulation auf guten Geschäfte z . Th . fehlgcschlagm ist . Einen
großen Theil der Schuld hieran dürfte der Umstand tragen , daß
noch immer sehr viele Einkäufe nicht am Orte besorgt werden
und dadurch nicht unerhebliche Summen Geldes nach auswärts
wandern , die sonst unseren Steuerzahlern und damit auch der
Stadt zu Gate gekommen wären . Es ist nur natürlich , wenn
über diesen Drang nach auswärts Klage geführt wird . Andrer¬
seits aber sollten Diejenigen , welche diesen Uebelstand beklagen
doch ein Mal die Hand aufs Herz legen und fragen : Wie steht
rS denn mit Dir , kaufst Du denn nicht auch auswärts und
schädigst dadurch Deine Mitbürger ? — Die Antwort hierauf
dürfte ergeben , daß es in dieser Beziehung viel Sünder giebt . Wenn
man dir Rechnungsformulare ansieht , die in nächster Zeit sich als
aufdringliche Neujahrsgäste einstellen werden , so wird man auf vielen
Formularen vergeblich nach einer hiesigenDruckfirma suchin . Häufig
wirdman aber auswärtigen Firmen begegnen . Was dem Kaufmann
recht ist , sollte dem Buchdrucker um so mehr billig sein, als die
hiesigen Buchdruckereien an Leistungsfähigkeit , Güte und Preis
der Waaren in nichts hinter den auswärtigen zurückstehen . Also
wenn aus dem Mund der Geschäftswelt in Zukunft der Ruf
ertönt : Kaust am Platze ! so vergesse man nicht , daß Drucksachen
auch zu denjenigen Sachen gehören , die man nicht auswärts
kaufen soll .

Wilhelmshaven , 24 . Dez . Der Engel des WeihnachtS -
festeS breitet wiederum seine Schwingen über den Erdball .
Stunden stiller Weihe und reiner Freude halten ihren Einzug
in das friedliche Heim der Familie und auf Augenblicke vergißt
auch der gereiste Mann über dem märchenhaften Zauber der Weih -
nachtSpoefie der rauhen , harten Wirklichkeit , um wieder jung zu
werden mit den Kleinen , um mit ihnen sich zu freuen an den
Gaben der Liebe, über die der milde Kerzenglanz der duftenden
Tanne sein schimmerndes Licht aUgießt . Weihnachten ist das
Fest der Liebe , aber auch das ureigene Fest der deutschen
Familie . Wer es ermöglichen kann , der feiert das Fest im
Kresse der Familie . Immerhin findet sich wie an jedem Ort ,
so auch an unserem noch ein Häuflein Verwaister , denen
heute die Pforten des Familien -Heiligthums verschlossen bleibden .
Ihnen bieten die großartigen Massen -Bescheerungen Ersatz , wie
wir sie in den Kasinos , Kasernen , an Bord , in den Vereinen
usw . wiederfinöen . Die Vereine treten diesmal in größerem
Umfange als sonst mit Weihnachtsfeiern auf . Es werden solche
veranstaltet am ersten Feiertag vom evang . Männer - und
Jünglingsverein Nachmittags 3 >/ , Uhr in der Kaiserkrone ,
Krieger - und Kampfgenossenverein um 4 Uhr in der „ Burg
Hohenzollern " , ferner am dritten Feiertag (Montag , 27 . Dez .)
vom Schießverein in der „ Burg Hohenzollern " und vom Schützen -
Verein im Park . Auf den Schiffen sind zum Theil besondere
Dekorationen aufgebaut , auf welche namentlich auf S . M . S .
„ Frithjof "

, das innerhalb der Werft bei Thor 7 (an der Jach -
mcmnstraße ) liegt , sehr viel Sorgfalt verwendet worden ist .
Auch an Weihnachtskonzerten wird es nicht fehlen . Am 1.
Feiertag wird ein solches wie alljährlich Nachmittags um 4 Uhr
im Parkhaufe stattfinden , Abends werden solche abgehalten in
der „ Kaiserkrone " (bei elektrisch beleuchteten Tannenbäumen ) in
der „ Flora " (mit Gratisverloosung ) und in der „ Tonhalle " .
Wer jedoch Spezialitäten - Vorstellungen bevorzugt , wird im
Gasthof zum „ Deutschen Haus " auf seine Rechnung
kommen , denn hier wird die bekannte National - und Künstlern
truppe Roggö auftreten . Am zweiten Feiertag wird über¬
all getanzt , am Abend wird das Theater seine Pforten zur Nachsaiso -
öffnm . Die Direktion hat für diesen Abend eine der besten älteren
Possen , (Pechschulze ) ausgesucht die trotz ihres Alters noch heute über¬
all mehr Zugkraft besitzt als die meisten modernen Possen . — So
bietet sich auch Demjenigen , dem es nicht vergönnt ist , das schönste
deutsche Fest im Familienkreise zu feiern , hinreichend Gelegenheit ,
das Weihnachtsfest je nach seinem Geschmack zu feiern .
Wenn das Christkindl nur überall seine Gaben , sei es an blei¬
benden oder vergänglichen Gütern reichlich spendet , wird es auch
an der rechten Weihnachtsstimmung nicht fehlen und dann werden
auch allen unseren verehrten Leserinnen und Lesern bescheert sein ,
was wir hiermit von Herzen wünschen :

„ Vergnügte Feiertage !"

Wilhelmshaven , 23 . Dez . Die Zählung und Taxirung
der Bestimmungsortsangaben in den Telegrammausschriste » ist
neuerdings zum Gegenstände präcise gefaßter Anordnungen für
die einschlägige Beurtheilung bei den Telegrammausgabestationen
gemacht worden . Die Namen sollen stets dann für ein Tax -
worr gezählt werden , wenn sie genau den Angaben im „Allge¬
meinen Verzeichniß der für den internationalen Verkehr geöffneten
Telegraphenanstalten " entsprechen . Im besonderen sind noch
folgende bemerkenswerthe Direktiven gegeben worden : Als nicht
zum Ramm des Bestimmungsorts gehörig anzusehen und deshalb
besonders zu taxiren find : «) die lediglich zur Unterscheidung

Hon anderen Verkehrsämter « desselben Orts bienenden Zusätze ,

z . B . Bahnhof , Schloß , Börse , Viehhos (also Berlin -Biehhof ----
2 Wörter, - b ) alle dem gleichen Zwecks dienenden Ziffern (z . B .
Berlin 18 2 Wörter ; v) die Bezeichnungen für die Himmels¬
richtungen , z. B . 8 . 0 . 15 , (also Berlin 0 . 12 ----- 3 Wörter ) ,
Alle Doppelnamen sino der Regel nach als ein Wort zu zählen ,
z . B . Dahmsdo ^f- MÜnchcberg, - doch bestehen dabei eine große

nennmswerthe Nachfrage , während am Markttag « vorher leb¬

hafter Umsatz stattgefunden hatte . Nächster Wlntervuhmarkt
am LS . d Mts . ^** Eine unsere Hausfrauen lebhaft interresstrenbePrelskonknrsnz
wurde pünktlich am festgesetzten Tage , am 15 . Dezember , zum Aas¬

trag gebracht . Die Liebig 's Fleisch -- Extrakt - Kompagnie ^
HAte

^
be-

Reihe von Ausnahmen , wohin die Bezeichnungen gehören , diej kanntlich im September d . I . 100 Preise im Gesammtberrag Von

namentlich ein B -ukehrsgebiet eingrenzen . So sind : Hamburg - 4000 Mk . für die besten Kochrezepte ausgeschrieben , die neben

Barmbcck , Hamburg -Borgstlde , auch Altona -Bahrenfeld re . stets , ihrem Nutzen für die Allgemeinheit auch dazu dienen sollen dle

für zwei Wörter zu taxiren . Hamburg - Hamm -Horn ----- 3 Wörter
In diesem Sinne stellen auch zwei Taxwörter dar : Borm -
Poppcldorf , Dresden -Neustadt , Dresden - Altstadt , Dresden -Wase¬
witz, Köln -Deutz . Köln -Ehrenield , Bremen -Hastedt , Bremen -Neu -
staot , Bremen -Oberneuland , Bremen -Walle , Bremen - WoltmerS -
hausen , Rcmscheid - Hosten , Barmen -Rittershausen usw .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 23 . Dezbr. Ein trauriger Unglücksfall stieß

gestern 2 Kindern des Beamten L . Hierselbst zu . Die Kinder
wollten einen Weihnachtsbaum die Treppe hinauf in ihre Ober¬
wohnung schaffen. Als sie oben waren , fiel das oberste Kind

Kötzlich und riß das andere mit die Treppe hinab . Beide
Kinder haben durch den Sturz erhebliche Verletzungen erlitten ,
o daß sogleich ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden

mußte . — Ein verdrießliches Mißgeschick hatte ein Mitchgesährt ,
als es heute in die Stadt fuhr . Es lief demselben ein Rad

aus, - infolgedessen flössen mehrere hundert Liter Milch aus die
Straße .

Emden , 22 . Dez . In der letzten gemeinschaftlichen Sitzung
der städtischen Kollegien wurde u . a . auch die Etatsberatmrng
ür das kommende Jahr vorgenommen . Hierbei führte der Vor -

itzende aus , daß es nach den gesetzlichen Bestimmungen noth -

wcndig sei, die Genehmigung des Bezirksausschusses über die

Maximalsätze der Steuerzuschläge für die nächsten drei Jahre
einzuholen . Als solche brachte der Magistrat die Kommunal¬
teuer bis zu 120 pCt . , die Gebäude - und Grundsteuer bis zu
190 pCt . und zwar mit der Bestimmung , in der Feldmark nur
bis zu 145 pCt . , und die Gewerbesteuer bis zu 133 >/z pCt . in

Vorschlag . Dieser Antrag wurde von beiden städtischen Kollegien
angenommen . Bei der Beratbung des Kämmerei - Etats für
1 . April 98/99 theilte der Vorsitzende mit , daß wegen voraus -

ichtlich höherer Ausgaben sür die Bildungsanstalten höchst wahr -

cheinlich der vorliegende Etat , welcher 375 648 Mk . in Ein¬

nahme und Ausgabe aufweist , sich noch um 10000 Mk . erhöhen
würde , daß aber , da die Erhöhung der Gehälter der Lehrer noch
nicht endgültig festgelegt werden könne , auch die Berathungen
über die Gesuche um Gehaltserhöhung der Unterbeamten der
Stadt noch nicht zum Abschluß gekommen seien , es sür alle
Fälle raihsam erscheine , schon jetzt die Steuerzujchläge so zu
normiren , daß man allen Eventualitäten begegnen könne . Mit
dem Vorbehalt , daß alle Mehrausgaben und damit auch die

definitive Festlegung der Steuerzuschläge für das nächste EtatS -

ahr einer späteren Beschlußfassung der städtischen Kollegien Vor¬
behalten bleibe , wurden vorläufig 177 '/ , pCt . Grund - und Ge
bäudesteuer sür die Stadt und 1382/ « pCt . für die Feldmark ,
1244/g pCt . Gewerbe - und Betriebssteuer und 112 pCt . Ge¬
meinde - Einkommensteuer in den Etat eingestellt , wodurch diese
Steuern einen Betrag von 186,819 Mk . erreichen würden , gegen
173,268 Mk . im Vorjahre . — Die Durchberathung der Spezial -
Etats gab zu wesentlichen Bemerkungen keine Veranlassung ,
nur wurde bei dem Etat der Töchterschule in Uebereinstimmung
mit dem Vorangegangenen bestimmt , daß auch die Erhöhung
des Schulgeldes einer späteren Beschlußfassung Vorbehalten
bleiben solle . (O . Z .)

vielfachen Vorzüge von Liebig 's Fleisch - Extrakt für immer

größere Kreise praktisch vorzuführen und überall der Einsicht Raum zu
verschaffen , daß bei der richtigen Anwendung des Fleisch - Extrakts
Mühe , Zeit und Geld gespart wird . Die Betheiligung an der

Konkurrenz war eine sehr lebhafte und zahlreiche Einsendungen
bekundeten das rege Interesse sür dieselbe . Von den nicht preis¬

gekrönten aber als gut befundenen Kochrezepten wird die Lcebigs

Fletsch - Extrakt - Kompagnie eine ansehnliche Zahl ankaufen , so daß
außerdem vielen der Betheiligten eine gewiß willkommene kleine

Ueberraschung zu Theil wird .

^
Vermi schier.

— * Berlin , 22 . Dez . Im Bette verbrannt ist in der
vergangenen Nacht der 33 Jahre alte Goldschmied Franz Lück
aus der Blumenstraße 3 . Gestern Abend scheint er im Bette
liegend gelesen und dabei die Lampe umgestoßen zu haben . Das
Bett gericth in Brand , und der Qualm drang durch den Laden
aus die Straße hinaus . So wurden Leute , die vorüber gingen ,
auf den Brand aufmerksam . Wiederbelebungsversuche waren
vergeblich .

— * Dortmund , 23 . Dezbr . Nach den bisherigen Er¬
mittelungen sind der ,„ Dortmunder Zeitung " zufolge bet dem
Grubenunglück auf der Zeche „ Kaiserstuhl II " 16 Personen ge-
tödtet und 7 schwer verletzt worden . Ob sich noch mebr Ver¬
unglückte in der Grube befinden , konnte bisher nicht festgestellt
werdm .

— Flensburg , 23 . Dez . In einer zum Hofe Kreholm
gehörigen Käthe des Arbeiters Mamrill llrach Feuer aus , welches
dieselbe in kurzer Zeit in Asche legte . Drei allein im Hause
anwesende Kinder von einem bis vier Jahren sind in den Flammen
umgelommen .

— * Schleswig , 24 . Dez . Für das hiesige Theater
giebt

' der Kaiser und die Stadt jährlich je einen Zuschuß von
1500 Mk .

— * Paris , 23 . Dez . In Breme les Ordres bei Calais
wurde der Thierbändiger Fort während einer Jahrmarktsvor -
ftcllung von einem Löwen angegriffen , niedergeworfen und vor
den Augen der dörflichen Zuschauer halb aufgefressen . Dem
Thier konnten nur verstümmelte Reste entrissen werden .

— * Ueber einen schweren Jagdunfall wird aus Andernach
berichtet . Freiherr v . Solemacher -Antweiler zu Namedy wurde
auf der Treibjagd des Fürsten zu Wied von einem Jagdtheil -
nehmer in die rechte Schulter und in die Nase geschossen. Der
Patient mußte in die Klinik zu Bonn überführt werden .

— * Bei einer Hochzeit , die in einem Orte des Kre je Zerbst
gefeiert wurde , ging es nach alter Sitte hoch her . Zu Kuchen
wurden 111 Metzen Mehl verbacken ; für die Tafel wurden ver
braucht 2 Ochsen , 2 Mastkälber , 4 Schweine , 3 Rehe , 26 Haien
20 Gänse , 0 Enten , 28 Hühner und außerdem 75 Pfund Karpfen
und von diesen Vorräthen soll nicht viel übrig geblieben sein .
Der Verbrauch der Getränke steht dazu im Verhältnis . Es wurden
500 Flaschen Wein vertilgt . Die drei Kleider , die die Braut an
ihrem Ehrentage nach einander trug (drei Seidenroben ) , sollen die
Kleinigkeit von 700 Mk . gekostet haben .

Kirchliche Nachricht » «.
Weihnachten .

Evangelische Marine - Garntson - Gemeinde .
1 . Weihnachtstag .

Gottesdienst um 11 ' / » Uhr . Goedel , Mar .-Oberpfarrer .
2 . Weihnachtstag . . .

Gottesdienst um UV » Uhr . Rumland , Marinepf .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
1 . u . 2 . Weihnachtstag .

6 ' / , Uhr heil . Messe , 8 '/ , Uhr MilitärgotteSdienst .

Civilgemeinde .
1 . Weihnachtstag .

Gottesdienst um 10 Uhr . Text . : Tit . 2, 11 - 14 .
Kottme irr , Pastor .

Der Nachmittagsqottesdienst fällt aus .
Nachmittags L Uhr Weihnachtsfeier des Männer - und

Jünglingsverein . Jahns , Superintendent .
2 . WeihnachtStag .

Gottesdienst um 10 Uhr, - Text : Tit . 3, 4 — 7 .
Der NachmütagsgotteMenst fällt aus .

Jahns , Superintendent .

Nachmittags 3 Uhr : Bibelstunde im Armenärbeitshause .
Abends 7 ' / , Uhr : Weihnachtsfeier des Jungfrauen -Bereins

in der Turnhalle der Volksschule IH (Bismarckstr .) Freundinnen
und Gönnerinneu des Vereins als Gäste willkommen .

Kottmeier , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
1. Weihnachtstag .

Gottesdienst 10 Uhr . Töpken , Vakanzprediger .
2 . Weihnachtstag .

Gottesdienst um 10 Uhr . Addicks , Hilssprediger .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . GSkerstr . 22 .)
(Am Garnisonkirchhof .)

1 . Weihnachtstag .
Vorm . 9 »/ , Uhr Predigt , Nachm . 4 Uhr Sonntagsschule :

Weihnachtsfeier .
2 . Weihnachtstag .

Morgens S '/ , Mr Predigt . Morgens 11 Uhr Sonntags -

schule. Nachm . 5 Uyr Predigt . Schröder , Prediger .
Baptistengemeinde .

Vormittags 9 >/z Uhr Predigt , 11 Uhr Kindergottesdienst .

Nachmittags 4 Uhr Predigt . Donnerstag Abend 8 ' / « Uhr Er¬

bauung . Grüber , Prediger .

Telegraphische Vepeschen des Mlhelmsh . Tagebl .
LS . Berlin , 24. Dez. In Gegenwart des Kaisers, der

Kaiserin Friedrich , der Prinzessin Friedrich Karl und Prinzessin

Friedrich Leopold , der Prinzen und Prinzessin Friedrich Karl

von Hessen , sowie zahlreicher hoher Würdenträger fand gestern im

Reichskanzlerpalais die Leichenfeier für die verstorbene Gemahlin
des Reichskanzlers statt . Die Kränze und Blumenspenden , dir um den

Sarg gruppirt waren/zählten nach Hunderten . DieKaisrrinließ einen

ko stbaren aus Marschäll -Nielrosen bestehenden Kranz überreichen . Di «

Feierlichkeit begann um 6 Uhr mit Gesang und dauerte eine

halbe Stunde , auf Wunsch der Familie unterblieb jede Ansprache .

Nach der Festlichkeit nahm der Kaiser und die kaiserliche Familie
vom Fürsten und der fürstlichen Familie herzlich Abschied . Der

Sarg nebst den Sargspenden wurde nach dem Unhalter Bahnhof
Überführt . ' /ZI Uhr fuhr der planmäßige Zug , in welchem
ein Leichenwagen eingestellt war , mit dem Fürsten Hohenlohe
nach Schillingsfürst ab . . ,

LS .' London , 24 . Dez . Aus Shanghai wird gkmeldet ,
die chinesische Regierung konzentrirs einige Truppen unter dem

Befehle derjenigen Generale , die sich in dem Kriege gegen Japan
ausgezeichnet haben . , , ,

' , ,
i Wilhelmshaven , den 24. Dez. Kursbericht d. Oldrnburgischen Spav -

UNV Leihbank, Filiale Wilhelmshaven, staust Verkauft
S ' /s PCt . Deutsche Reichsanleihe unkdb . b. 1865 . . , 162,66 163,4>-
Z' /y pCt . Deutsche Reichsanleiye . 162,96 163,15

L i 11 e r a r i f ch e s .
** Leer , 22 . Dezbr . Der heute hier abgehaltene Wmter -

Viehmarkt war mit 65 Stck . Hornvieh , 1 Kalb und 3 Schweinen
beschickt .- Fremde Händler waren zwar nicht , heimische und Land -
wirthe nur spärlich vertreten . Letzteres war wohl deshalb der
Fall , weil nach Emden eine größere Versammlung von Vieh¬
züchtern einberufen war und die noch sür viele umliegende Ort¬
schaften bestehende Sperre die Zutrift schwierig macht . Sobald
diese Ortschaften sür seuchenfrei erklärt sind , so wird sich, nach
Ansicht von Sachkennern , der Verkehr an den Winterviehmärkten
sicher heben . Gekauft wurde fast nur hochtragendes Vieh , welches
nur in Minderwaare vertreten war . Die Preise stellten sich auf
270 bis 360 Mk . In Ochsen , namentlich schweren Thieren ,
war zwar gute Auswahl vorhanden . Es herrschte aber keine

3 pCt . do.
S-/, PA . Preußische Consols unkdb . b. 1965 . . .
31/2 PCt . do . » » » . » » . .
3 pCt . do.
N/z PCt . Oldeub. Consols . . . > . - - - -
3 pCt . ho. .
4 pCt . Oldenb. Kommunal-Anleihen .
3 -/» PCt . do. do. . . . . . .
3 / pCt . Oldenb. Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . .
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . . . . .
3 pCt . Oldenburgifche Prämienanleihe . . . . .
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . . . . . - >

3/,pEt . Psandbriese der Mecklenv . Hypoth.-Bank
unkb. bis 1965 . . . . >

4 PCt. Psandkr . d . Prcuß . Boden-Kredit-Wtien-Bauk
r3 >/r pCt . vor l905 nicht auslosbar . . . . . . .

do , bis 1904 .
Wechsel aus Amsterdam kurz für Guld . 106. in Mk.
Wechsel aus London kurz siir 1 Mr . in Mk. . . .
Wechsel au? Nswyork kurz sur 1 Doll , in Mk. . . .

Discont der Deutschen Reichsbau ! 5 PCt .
- Wechselzins unserer Bank 5 _

96.96 97,45
102.86 103,35
162.86 103,35
97,26 97,75

162,— 163,—
95,50 96,56

101,56 —.^-
l06, — 10l, —

102,— 103,—
64 .26 «4.75

129,40 130,26
94,66 95,15

99.26 99.56
102,66 163. 15

99,45 S9 .7S
168,16 168,96
26,295 2Y .39S
4,165 4,215

Stoffs gai'Lntii'l soliöt..
Kämmt «, Plüsch « »Md
INfern l>iv »kt an Privat «. W-
schreibe um Muster mit « «» an «»

^ ^_ -_ _ Angave de» Erwünschten- ^
von Utsn Lt K0U886 N, PubrL uuä ttavälunA, LketsIT

De « Wahrheit die Ehre ! Kein Schwindel !
Die Adlerpfeise „ System BerahanS " mit den Rauch

and Satter trennende» Abgüssen (D , R . G . M .) und dem
, biegsamen Mumimmnschlauüi (D . R . P .) ist eine vmk-
i Me Gesundheitspseife und in allen Kreisen sehr beliebt.

Goldene Medaille Münster 18S6 . Preislisten mit vielen
»> Anerkennungsschreiben versenden gratis und franco an
^ Jedermann . Luxs » Krumme « ( !»., AblerpsriskN»

iabrik, Gmnmersbach (Rheinprovinz).



Verkauf
don

Hmtrn .yWki.
Am '

Donnerstag , den 6. Januar 1898,
Ntäthmtuag- 1 Uyx nnfarroeud,
lasse ich tvegcn Abbruch meiner an der
Nordstraßein Bant belegenen Brauerei
öffentlich gegen Baarzahlung ver-
lausen :

Eine gvt erhaltene Dampf .
Maschine, 4 Pferdekraft st.,
einen eingemauerteu Dampf¬
kessel, 6 Atmosph., siimmtl.
Transmissionen , ein Kühlschiff,

F von der Zollbehörde vermessen
Mit 3400 Ltr., 1 Bräubottich

mit kupfern. Senkboden mit
3W0 Ltr., 1 Braukeffel mit
2600 Ltr., 4 Lagerfässer zu
Braundier, 1300 bis 1900
Ltr., 13 Lagerfässer , L Stück
rund 2000 Ltr. gr., eine
Parthie Trausport- Fässer,
mehrere Hundert Flaschen,
Kork- und Spül-Maschine,
Transportwagen, Derimal -
Waage usw.

Kauftievhaber werden eingeladen.
Bant , den 14 . Dezember 1897 .
6 krSLdsrll, Anuenstr. 2.

Am Montag , de« »7. d. M
Nachmittags 3 Uhr, sollen auf dem Hofe
des Spediteurs Griffel an der
Roonftraße

19 lebklldk HSHilN.
deren Annahme verweigert worden ist,
meistbietend gegen Baarzahlung ver
kauft werden .

Wilhelmshaven , den 24. Dez . 1897 .
Güterverwaltung.

Sch me Hers .

Zu vermiethen
eine Sräum. Parterre -Wohnung

Friedrichstraße L.

Gesucht
zum 1 . Mai 98 eine Sräumige L
Etagevwohnnng mit Zubehör u.
Wasser!., abgtschl . Korridor, in ruh.
Haise i . Preuß . f. ruh. Bewohner .

Off. mit Preis ang . u 2>. in der
Expcd. d. Bl . bis zum 30 . d . MtS.

Suche
zum 1 . Mai 1898 eine W - Hrnmg
(2 Stuben, 2 Kammern rc ) in der
Nähe der Schule in Bant Bitte
Offerten an die Expcd . d . Bl . ab¬
zugeben unter Chiffre L. F.

Verlegte meine Wohnung von
Grenzstraße nach

«IttM- II.tWtWt.-M
und halte mich den geehrten Herr¬
schaften von Wilhelmshaven bestens
empfohlen.

QosmLnn ,
Dtenftma «« .

Große Hängelampen
werden zu kaufen gesucht . Off. unter
v K an die Exped . d . Bl.

Wir suchen für Wilhelmshaven und
Umgegend einen

für Torfstreu und Preßto f, der evtl,
auch Lager halten kann. Offerten
erbuten direct unter Adresse unseres
Mittheilhabers I . C . Harms , hier.

7orl«cklr .MgMf -klilietl "
zu Aurich.

Shst Cmmnkitz!
Logncrcs ,

nur au « Wein gebräunt ,
zu civilen Preisen.

M .
KöuigSst - ah - S « .

Cebende

K » rp1e «
L Pfund 95 Psg .,

sind noch vorräthig.

öögömsmi.

eine 4räumige DE " WohNNUg
auf sofort oder später .

Becker , Verl. Peterstraße 2.

Zu vermiethen
Verl. Noonstr . 47 (pr . Gebiet ) zum 1.
März od . später 4 abgeschl . Etage «-
Wohnungen , best , aus 8 u . 6 Räumen
m. Balkon v . Wafferl . u . sonst. Be-
quemlichk . Zu erst. das. im Hinterh.

Empfehle alle Arte«

weine
und

Lpiiltmsli
M Niedrig gehaltenen

Preisen.

Ecke der Kaiser- u. Kronprinzeu-
straffe.

vis xsekrten GssollättsinÜLdor
von Vier unä IIwAkAsnä mnek s iok
dieräurek änraut Lnkwsrksaw , äa88 iok
äurek einer Rots-lions-
lllLsoÜins im StLnäs diu,
ete . kür LLssLZfs unä u,us-

in NttENLullLFS
211 LussvW 'sh dUUgsn kreisen

1iokerü 2ll können, zvoraukiok bei deran-
NLdsnäer ^VeiknaLkts^eit desonäers
kinrntveisen mir srlnuds. 6ts8ekLt2tsn
^ uktrüAen enlAeAsnsskenä

LsüedLedtnnAsvoIl
LllMrllcktzrÄ äk8 „ IllKvbl .

"

Lk . 8Ü88.

VilkvImsIiLV . Lokiöss -Versin .

«ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooos
^ 8

oooKooo
o

_ ero - 8
ooo

o ^ t c V V 8
am Moutag , den 27 . d. M ., Abends 8Vr Uhr, 8

im großen Saale der „Würg Kohenzollern" . 8

E Konrorl , ÜMKrungon um! ös».

ß Weißnachlsvergnügen

bittet
8

Gäste können eingcsührt werden. Um recht zahlreiches Erscheinen ^

« ooooooooooooooooooooooooovooooooooooooooc

Wir empfehlen als hervorragend schone Qualität

IMr vMliöiiilös
(Weinwein ),

welcher sich als Tisch - und Bowleu -Wein vorzüglich eignet zum
Preise von L ZLarlr Pro Flasche inel. Glas.

EnOUr . MSszVZLv ,
Fricdrichstratze 8 .

MMM UMM MxsWG ,

Am 2. Weihnachtsfeiertage :

Es ladet freundlichst ein

Zt. Rrimmlmg .

Kmpsehke :
NmjaürzüMm 100 8tiük 1 M
KueiewaM 100 Klülk 1M .

Zu haben beim Kaufmann C . Lübben , Ecke der Grenz»
und Wilhelmshavenerstraße, Bäckermeister Otto Meyer , Bant,
Gefchw, Becker , Blsmarckstraße , Kaufmann Rasche , Altheppens.

LIs bsstsu uwä soböostsn

MiLckiiiiWkMtW , VeMmMknteii ,
MckUWMUtM etc.

^ mit 6 s 2 U passsnäsri Qouvsrts

^
veräsu sokort ullä WiiMt »llKökörtiZt

-von äsr

Luokär 'ULlrSr 'si äss lÄZsLIMSS
,

^

M . M » ^
Ll '0NM !l1L6» 8trU886 Xk . 1.

Gonuade « », de« SS . Dez . :

kkslism. AböNl!
fällt a « N

Verloren
in Portemonnaie mit Inhalt

und einem UrlattdSpah auf dem
Wege von der Einigungsftiaße bis zur
Bismarckstr . Bitte abzugeben gegen
Bcl hnurig Heppens , Mühlenweg 9

AkSUin -Ntttiitira »! .

Billets zu den Theater-
Borstellungen im Kaiser¬
saal sind bei Herrn
Sekretär Wichwan n»
Noonstr. 75 , bis Abends
9 Uhr zu haben .
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? Lrkks .us . ? LrkkLU 8.

An « s. Worhnarhtsfrrertage
( Sonnabend , de« 25 . Dezember )

Erotzes Ärrichcmcrt
( von 4 bis 7 Uhr)

ausgeführt

M IMM U WNINR II.
Entree 30 Pfg .

Dm Hohrs FrDZe riHttchknd: Srhr Zrmhltrs PrklzraM.
Hochachtungsvoll

0 . « löllsv .

Am 2 . Weihnachtsfeiertage , Sonntag, den 26. Dezember,
von 5 Ahr ab

r ' awUlouLrLLLvUou .
0 ° 0 .

V » rvl .V « M . «

A « t « I „8 nsjk, «Iir » x « r M «» t
Am 3 . Feiertage .

Großes Slreich-Goncert
vom

ganrsn Husilroorps «iss II. Loebalgülons
unter Leitung des Kaiser !. Musikdirigenten Herrn k . KolZrs .

Anfang Abends 7V, Uhr . - WA

Nach dem Konzert V <r l l.
II. llomslr^. k Kolks.

Nlilltzl ' - Illk 'IIVtzMll

2U Vilkslmslisvsn .

Am Ä . Feiertag , Äiactzm . von
S Uhr üu r

KkmtLIicheßiismiilkkkiiiisl
mit Damen

in Wnschmann ' s Restaurant .

Nächste Turnstunde
Dienstag , den L8 . Dezember .

Ner LvrorLtü .

Vepsin klumvn.
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zu dem H
am Freitag , den 31 . Dezember ( Sylvester ) M

. startfindenden H

7 . W

Nismarekstrass ^.
A« 1. Weihnachts - Feiertage (Lonuabeud , des

25 . Dezember ) :
« -

ausgefuhrt

M WM W.W!8 W !» I . II . M -M »
Sehr gewähltes Programm !

Unter Anderem :

Tongemalde von Ködel .
Erklärung : 1 . Am heiligen Abend . 2 Schneefall. 3. Blinder

Leiermann vor der Thür . 4 . Knecht Rapprecht kommt. 5 . Der
Tannenbaum. 6 . Stille Nacht . 7 . Der Festmorgen bricht an
8. Was das Christkind bescheret hat . 9. Spaziergang . 10 . Vor
der Hauptwache . 11 . Papas Mittagsschläfchen. 12. Wae
Papa nicht sehen darf . 13 . Schlrtienfahrt. 14 . Auf dew
Tanzboden . 15. Gute Nacht

Anfang 8 Uhr . "MA AM " Entree 50 Pfg .
Hochachtungsvoll

f . MKIbivr. 6 . kullolpk.

x

Saale des Herrn (Kaiserkrone )
bestehend in

knmt , Akckr, Mtchtn mi> Nak.
Karten im Vo ; verkauf L 30 Pf . find zu haben bei Herrn

Rudolph und bei sämmtlichen Mitgliedern - Abends an der
Kasse 40 Ps .
Ksfienöfimmg ? '/? Uhr . Anfang 8V, « Hs.

Jas Z . Winter -VkMÜW
findet am Sylvester - AbeuS in der

„ Burg Hohenzollern " statt . Großer
Saal . Anfang pünktlich 9 Uhr .

8iir§ör-6eW!iK - Verein .
Die Gesangstunde am Montag ,
den 27 . d. Mts . füllt Ms .

Vsr vorslWä

Am S. Feiertage r

Orohs EMMst ,
wozu emladet

A« Z . WchnWeierlsgr
und isdsn folgenden Sonntag

grotze Hentlikhe
Isllrwll8ili

Doppeltes Orchester .

Untres 30 VL§ ., votÄr SsirLnko .
Hochachtungsvoll

Verlobte -

Wilhelmshaven , Weihnachten 1897 .

Verlobte .

Wilhelmshaven , Weihnachten 1897 .

Die Geburt eines GohneS
und den darauf nach 12 Stunden
erfolgten Tod zeigen an

StSLLWM Ml ! FlM
Auguste , gev . K auffeldt .

„londLllö "
, OWkskOchk .

A« 2. WchmWeitttW
im festlich durch Tannenbäume geschmückten

Saal

8 ro 88 sr FeÄdaN
Anfang 4 Uhr .

Entree 30 Pfg ., wofür Getränke .
Es ladet freuudlichst ein

II .
. .

/ StlMUM.
IM . Abends 10 Uhr Berloofnng von 6 nütz-

H liche « Gegenständen für Damen , wozu jede Dame

HM ein LsoS gratis erhält. LZ. v .v 0

diKteljUUL .^ L " L :
briefträgern die täglich in 8 Seiten großen
Formals erscheinende , reichhaltige liberale

Berliner

nebst „ täglichem Familienblatt " mit
fesselnden Erzählungen sowie instruktiven
Artikeln aus allen Gebieten , namentlich
aus der Haus und Landwirthschast .

Die große Zahl von mehr als

L4v,v « std ^ tromrvLlvii
ist der beste Beweis , daß ihre politische Haltung und das Vielerlei ,
welches sie für Hans - und Familie an Unterhaltung und Belehrung
bringt , großen Beifall findet . — Im nächsten Quartal erscheint der

interessante Roman

„Am Juchlhaue vorbei" v°n ^mia Ltzimiiseli.
Probenummera Ml . » . ck. Sxpnlltl,,» il«k „« «rlüur K °kgm-z«itlli»g" , L -rli» 8V ,

ZilnoLruL .
Am 23 . Dezember , Vormittags

11 Uhr , starb nach langem ,
schweren Leiden unser Mitglied ,
der Heizer . , ,

llsniumn llke,
im Alter von 51 Jahren . Der
Verein verliert in dem Dahin »
geschiedenen einen treuen Kame¬
raden und wird sein Andenken
stets in Ehren halten .

Der Borftand
des Berel»« der Heizer.

Hsdes -Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)
Am 23 . Dezember , Vormittag

11 Uhr , starb nach langem
schweren Leiden mein lieber
Mann und meiner Kinder treu¬
sorgender Vater , der Heizer

Zkermann Mr
im Aller von 51 Jahren . Um
stilles Beileid bitten

di« tirsdetrübte Wittwe
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 27 . Dezbr ., Nachm .
3 Uhr , vom Sterbehause , Ost -
friesenstraße 24 , aus statt .

Redaktion. Rotationsdruck und Vertag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr 16 ) . Hierz« «in S. rmd S. BleNt.



Bestell«« ,e »
auf das „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
DU Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

LronpnuMstraße Kr . 1.Redaktion u. Expedition

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pst

Amtliches Organ flr sämil . Kaiser !., Königs n. Dt . Wörden , samt für die Gemeinden Kant n. UevDtgödens.
- Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr eutgegengeuommeu ; größere werde « vorher erbeten .

AZ 301. Sonnabend , den 25 Dezember 1897. 23 . Jahrgang .

Zwe ites Mall .
Weihnachten .

(Nachdruck verboten .)
Wer putzt da an dem Himmelszelt
In me ermefsnen Fernen ?
Schon strahlt hernieder zu der Welt
Ein Wcihnachtsbaum van Sternen .
Himmlischer Glanz die Augen trifft ,
Erhellt das Erdgetriebe )
Es kündet uns die Sternenschrist
Die Wundermacht der Liebe .
Der Liebe, die einst alles trug ,
Dem Tod die Macht zu rauben /
Die über ' s Grab die Brücke schlugt
Die Tröstung durch den Glauben -
Des Kummers Nacht wird aufgehellt
Nach bangem , schweren Traume /
Ein Weihnachtsbaum der ganzen Welt
Erglänzt am Himmelsraume .
Es regen fürder Haß und Neid ,
Nicht mehr dis finstren Triebe ;
Es eint die ganze Christenheit
Das Fest der Nächstenliebe .
Sie ist ' s , die Alles ja vermag ,
Sie kann das Leid bezwingen ,
Sie wandelt froh die Nacht zum Tag ,
Sie wird das Licht uns bringen .
Das Licht , das in die Herzen fällt ,
Die Hoffnung dort zu künden ,
Das selbst Gefallne aufrecht stellt ,
Uns löst von allen Sünden .
Im Zauberbann der Heil '

gen Nacht .
Muß Alles besser werden /
Die Liebe hält die treue Wacht
Und Friede rings auf Erden !

Deutsches Reich .
Berlin , 22 . Dez . Wie die „ Post " erfährt , sandte gestern

der Kaiser aus Bromberg an den Reichskanzler ein überaus
herzliches Beileidstelegramm .

Die Ansprache , mit der der Kaiser gestern in Graudenz
auf die Rede des Bürgermeisters antwortete , hatte , wie der
„ Graud . Ges ." berichtet , folgenden Wortlaut : „ Mein lieber
Bürgermeister ! Ich danke Ihnen für die freundlichen Worte ,
die Sie mir dargebracht haben , für die treue Gesinnung , die
Sie mir ausgesprochen haben . Sie haben recht , Graudenz ist
eine Stadt mit reicher historischer Vergangenheit , der von dem
General , welcher 1807 die Feste hielt , der Stempel aufgcdrückt
wurde . Damals haben die Bürger treu mit zum Halt der Feste
beigetrggen . Meine Fürsorge für die Stadt geht dahin , sie als
Festungsstadt immer reicher auszugestalten — und deshalb auch
mein heutiger Besuch — damit Graudenz bei einer künftigen
Bedrängniß widerstehen kann . Ich hoffe jedoch, daß es dazu nie
kommen wird . Denn unser Nachbar im Osten , ein lieber und
getreuer Freund von mir , hat dieselben politischen Ansichten wie
ich . Ich sage Ihnen hiermit meinen besten Dank für die schöne
Ausschmückung der Stadt , für den freundlichen Empfang , und
bitte Sie , nicht blos den städtischen Vertretern , sondern der ge-
sammren Bevölkerung von Graudenz meinen Dank zu über¬
mitteln ."

Vielfach zerbricht man sich noch immer diMöpfe über die
Reden , die der Kaiser und Prinz Heinrich m Kiel gewechselt
haken . Neben anderen ist auch die Stelle lebhaft erörtert worden ,
wo Prinz Heinrich von dem „Opfer " spricht , das der Kaiser ge¬
brächt habe , indem er ihm , seinem einzigen Bruder , das Kom¬
mando übertrug . Von mehr als einer Seite ist diesem Satz die
Deutung gegeben worden , als hätte der Kaiser eine „ Entsagung "

geübt , indem er seinem Bruder eine Aufgabe überließ , die er
selbst gern erfüllt hätte . Einen solchen Sinn vermögen wir den
Worten des Prinzen Heinrich nicht unterzulegcn . Um sie richtig
zu verstehen , muß man daran denken, daß der Kaiser in der
Improvisation , die er nach der Verlesung der Thronrede an den
Reichstag richtete , dieselbe Redewendung gebrauchte . Er sagte :
Ich bitte im Namen des Reiches und im Angesicht des allmäch¬
tigen Gottes , daß er Ihnen beistehen möge in Ihrer Arbeit ,
mir zu helfen , die Ehre des Reiches , die ich nicht zu wenig ge¬
schätzt habe , meinen einzigen Bruder daAr einzusetzen , auch fürder¬
hin nach außen wahren zu helfen ." Die Worte sind so mensch¬
lich gedacht und bei der sensitiven Natur des deutschen Kaisers
so natürlich , daß es vollständig müßt « erscheint , überhaupt nach
einem erläuternden Kommentar zu suchen .

Mit der Errichtung von Heimen für die Kriegsinvaliden
und Veteranen ist nunmehr begonnen worden . Am Sonntag
Mittag tagte im „ Deutschen Hos " in Berlin eme von Kriegern
der lebten Feldzüge stark besuchte Versammlung . Wie dre Redner
anMrten ist der Bau des ersten Veteranenheims in der Bödicker -

^ daß - « d», Ri « ,« d--

Gebäudes gefeiert wurde . Die Wohnungen , bestehend aus Stube ,
Kammer « nü ^
von 120 Mark pro Jahr hergegeben werden . Zwischen Weih .

nachten und Neujahr wird das jetzige Veteranen -Komiiee ein
Audienz bei der Kaiserin Friedrich nachsuchen und der hohen
F au das Protektorat anbieten . Später werden , sobald die
Genehmigung des Kaisers eingeholt ist , Sammellisten für die
He >me für Veteranen im deutschen Reiche kurstren , um zw i
weitere Gebäude für die hilfsbedürftigen Krieger der Feldzüge
1864 , 66 und 70 zu errichten .

Berlin , 22 . Dezbr . Während in Ostasien sich der Auf¬
marsch der Mächte , die „ Stützpunkte " in Cqina suchen, vollzieht ,
hat der Kaiser in Graudenz eine Rede gehalten , der unter den
gegenwärtig . ,« Ümständen mit Rücksicht auf die Bestimmtheit
ihrer Erklärungen eine besondere Bedeutung beigemessen werden
muß . Aufs Neue hat der Kaiser unserer Beziehungen zu R -ß -
land in einer Weise gedacht , welche die Möglichkeit einer Diffe¬
renz mit diesem Staate wegen der Vorgänge in Ostasien als
ausgeschloffen erscheinen laßt . Auf dre Annahme einer solchen
Möglichkeit ist bisher aber in der Hauptsache die Besorgniß
vor ernsteren Komplikationen gestützt worden . Wie man von
hier aus zuerst dem Gedanken einer Aufteilung Chinas ent¬
gegen getreten ist, so begegnen wir jetzt Ausführungen , die dar¬
aus berechnet sind , die Aktion , für die man nach der Art ihrer
Einleitung vielfach den richtigen Maßstab verloren zu haben
schien, auf menschlichere Verhältnisse zurückzuführen . Es wird
bestritten , daß ein Geheimbund zwischen Rußland und Deutsch¬
land vorhanden sei, uns ebenso wird die Meldung von einem
Wiederaufl bsn des Dreibundes , wie er in Ostasien nach dem
Frieden von Shimonoseki zwnchen Rußland , Deutschland und
Frankreich , wenn auch nicht auf Grund förmlicher , schriftlicher
Stipulationen , aber doch thatsächlich bestanden habe , als unrichtig
bezeichnet . Die Aufgabe , die Deutschland in Oftasien versehe ,
beschränke sich lediglich darauf , für unser verletztes Recht Sühne
zu verlangen und zugleich eine Bürgschaft dafür , daß Mißhand¬
lungen deutscher Staatsangehöriger und Verletzung deutscher
H mdelsintereffen nicht wiederkehrten . Für die Richtigkeit eines
Theils dieser Angaben spricht in der That der Besuch des
Prinzen Heinrich in England und ' die Aufnahme , die er dort in
den offiziellen Kreisen gefunden hat . Gleichviel , ob der Prinz
rin Handschreiben des Kaisers an die Königin gebracht hat oder
nicht / an mündlichen Aufklärungen über die Ziele der deutschen
Expedition wird es nicht gefehlt haben , und der Besuch würde
sicher überhaupt nicht abgestättet worden sein, wenn ein Gs -
heimbund zwischen Rußland und Deutschland abgeschlossen worden
wäre , der nach der Lage der Dings seine Spitze doch nur gegen
England hätte richten können .

Ueber die Besetzung der Kiautschau -Bucht durch ein deutsches
Geschwader liegen jetzt die ersten japanischen Nachrichten vor .
Die erste Meldung darüber traf am 18 . Nov . vom japanischen
Konsul in Shanghai beim Ministerium zu Tokio ein , wurde jedoch
erst am 20 . Nov . veröffentlicht , und zwar , nachdem auch vom
japanischen Gesandten in Peking ein Drahtbericht vom ? 9 . Nov .
eingelaufen war , der die Besetzung als ein allgemeines „ Gerücht "

bezeichnet «, dem wohl etwas Bestimmtes zu Grunde liegen müsse ,
weil am 17 . Nov . alle Mitglieder des Tsungli -Uamen den ganzen
Tag berathen Härten . Außer der bloßen , nicht einmal ganz fest¬
stehenden Thatsache wußte man mithin noch nichts Näherrs , und
deshalb verlangte das Ministerium genauere Nachrichten . In¬
zwischen traf die „ China Gaz, " ein . Sie bestätigte zunächst die
bereits gemeldete Ermordung und Beraubung deutscher Missionare
auf der Shangtunghalbinsel und theilte dann weiter mit : „ Der
deutsche Gesandte Baron Heyking befand sich gerade auf der
Rückreise von Hankau , als er in Shanghai die erwähnten That -
sachen erfuhr . Sofort befahl (?) er den deutschen Kriegsschiffen
„ Kaiser " , „ Prinzeß Wilhelm " und „ Arkona " , nach der Shantung -
Halbinsel zu fahren . " Die „ Jomiuri -Schimbun " knüpft an dir
deutsche Besetzung der Kiautschaubucht folgende Betrachtungen :
„ Dies Vorgehen ist erfolgt , entweder um eine Entschädigung wegen
der ermordeten Missionare oder einen dauernden Stützpunkt zu
erhalten . Der erste Zweck ist nicht so ernst zu nehmen , weil
Ermordungen von Missionaren in China schon ziemlich häufig
vorkamen und immer durch Gesandte oder Konsuln auf gütlichem
Wege eine Genugthuung erlangt wurde . Es liegt also die Ver -
muthung sehr nahe , daß der neue Fall nicht den Grund , sondern
einen Vorwand zur Besetzung der Kiautschaubucht bildete . Diese
kann man sogar als eine Folge der Haltung Deutschlands in der
Liaotongfrage bezeichnen . Von dem damals zusammengetretenen
Dreibund hatten Rußland und Frankreich ihren Lohn eingeheimst ,
und nur Deutschland ging bisher leer aus . Dies vergaß es nicht ,
und so wartete es nur auf eine günstige Gelegenheit , um freilich
mehr im Süden einen Ankerplatz einzunehme » . Jetzt griff es
deshalb gleich tapfer und muthig zu . Es wundert uns aber ,
daß es die Kiautschaubucht im Norden wählte , die Rußland doch
schon ein Mal von China entlehnt hatte . Ohne Rußlands Etn -
verständniß ist daher die Besetzung wohl schwerlich erfolgt .

Der heute vor dem Landgericht verhandelte Prozeß zwischen
den Musikkritikern Tappert und Lackowitz einerseits und dem
Schriftsteller Kerr andererseits , anläßlich von Artikeln , worin
letzterer die beiden elfteren als bestechliche Musikkritiker bezeich-
nete , endeten mit einem Vergleich . Die Parteien nahmen die
Klage und Widerklage zurück . Tappert und Lackowitz Über¬
nahmen alle Kosten , auch die der Widerklage .

Die „ V . Z .
" erfährt von bestunterrichteter Seite , daß in

jüngster Zeit mehrere Besprechungen staugefunden haben , die
eine Einigung der freisinnigen Parteien anstrebe . Es fanden
solche Besprechungen in Privatwohnungen der inneren Stadt
statt , eine im Westen , die andere in der Dorotheenstraße belegen .

Bis j : tzr find die Theilnehmrr der Einigungsversuche aus einen
kleinen Kreis beschränkt .

Wildpark , 21 . Dezbr . Der Kronprinz und Prinz Eitel
Friedrich trafen heute Abend gegen 9^ Uhr mittelst Sonder¬
zuges auf der Wildparkstation ein und begaben sich alsbald nach
dem neuen Palais . Zum Empfange war Generalmajor v. Dernes
auf dem Bahnhof erschienen .

Ausland .
Wien , 23 . Dez . Die Prager Exceffe haben die Samm¬

lungen für das „ Reichsdeutsche Weihnachtsbäumchen " für arme
deutsche Kinder an den Sprachgrenzen in Oesterreich und Ungarn
sehr gesteigert , es gingen fast 600 Mk . mehr als im vorigen
Jahr ein . Die Gesammtsumme ist 2364,37 Mk . Diese Summe
ist wie folgt vertheilt worden : 1) Das Sachsenland Sieben -
bürgens 250 Mk . , 2) Kärnthen 100 Mk . , 3) Steiermark
225 Mk - , 4 ) Böhmerwald 364 Mk -, 5 ) Nordböhmen 455 Mk . ,
6) Prag (für die Kinder der durch tschechische Ausschreitungen
geschädigten armen deutschen Familien ) 300 Mk . , 7) Mähren
300 Mk . , 8) Schlesien 270,37 Mk .

London , 22 . Dezbr . Eine Shanghaier Privatdeprsche
besagt , sechs russische Kriegsschiffe seien nun im Besitz von Port
Arthur mit Zustimmung Chinas . Es verlaute , daß auch ein
großes Truppenkontingent über Land von Sibirien komme . Die
britische Flotte unter Viceadmiral Buller sei nach Norden unter¬
wegs / ihre Reise habe , wie man glaube , den Zweck , eine Er¬
klärung des britischen Gesandten in Peking zu unterstützen , daß
er beabsichtige , ein entschädigendes Zugestänöniß als Gegengewicht
der Rußland und Deutschland gewährten Konzessionen zu ver¬
langen . Das britische Geschwader werde vor Tschisu erscheinen .
Es verlautet , Rußland habe China eine Anleihe zur Bezahlung
der japanischen Kriegsentschädigung angeboren . Die „ Daily Mail "

meldet aus Shanghai , die Besetzung Kiautschaus durch Deutsch¬
land sei offenbar eine dauernde / es werde bereits eine deutsch-
chinesische Kommission zur Grenzregelung gebildet .

London , 23 . Dezbr . Die „Times " melden aus Kobe :
Die Nachricht von der Besetzung Port Arthurs versetzte das ja¬
panische Ministerium in Aufregung . Es wurden langandauernde
Kabinetsfitzungen abgehalten , woran auch Militärpersonen Thei !
nahmen . Zudem hat das Ministerium wegen der ablehnenden
Haltung des Landtages gegenüber Steuervorschlägen innere
Schwierigkeiten zu überwinden .

Madrid , 23 . Dez . General Gonzales Munoz soll zum
Generalgouverneur von Portorico ernannt werden . Die Aus¬
lösung der Kammer wird am 20 . Januar erfolgen , die Neu¬
wahlen am 20 . Febr . stattfinden und die Kammer am 10 . April
zusammentreten . — Eine Depesche aus Newyork besagt , Ruiz
sei erhängt , nicht erschossen worden . Diese Nachricht hat die
Entrüstung über die That noch gesteigert . Gerüchtweise ver¬
lautet , es seien noch zwei weitere Führer der spanischen Armee
unter ähnlichen Umständen von den kubanischen Aufständischen
getödtet worden .

Madrid , 22 . Dez , Nach einer der Frkf . Ztg . über¬
mittelten Meldung des Disrio de la Marina find von dm 61 000
in der Provinz Matanzas auf Kuba in den Städten zusammen¬
gepferchten Landbewohnern 37 500 gestorben .

Konstantinopel , 22 . Dez . Eine erhebliche Verstärkurig
sämmtticher Garnisonen in Macedomen und an der bulgarischen
Grenze ist angeordnet . Die verfügte Entlassung von Redifs ist
widerrufen . Die Redifs aller Jahrgänge haben bei den Regimentern
in Macedomen und Albanien bis zum Frühjahr zu verbleiben

Newyork , 23 . Dezbr . Japan zog seinen Protest gegen
die Annektion Hawaiis zurück .

Marine .
— Berlin , 23 . Dez . Wie die Blätter aus Japan erfahren ,

ist der erste Bestimmungsort der aus 7 Panzerkreuzern , 2 Schlacht¬
schiffen und einer größeren Anzahl hölzerner Kreuzer , Torpedo¬
booten und Hochseetorpedobooten zusammengesetzten Flotte Shang¬
hai . Ein Zusammtreffen mit dem englischen , aus 28 Schiffen
bestehenden Kreuzergeschwaders unter dem Befehl des Vize -Adm .
Sir Alexander Bullen wird erwartet . Das Endziel des ja¬
panischen Geschwader , das im Uebrigen unter versiegelter Ordre
abgeht , dürste Wei - hai - wei sein .

— Flensburg / 22 . Dez. Die hiesige Handelskammer har
beschlossen, an den Reichstag eine Petition zu richten , in der um
Annahme der Marinevorlage , wie sie von der Regierung Angebracht
ist, gebeten wird . In der Motivirung sollen besonders die Gefahren ,
die unserem Handel bei einer eventuellen Blockade drohen , sowie
die Notwendigkeit des Schutzes der Rhederei und der überseeischen
Handelsinteressen hervorgeh oben werden . Zugleich hat die Kammer
beschlossen, zu der am 13 . Januar 1898 in Berlin geplanten Ver¬
sammlung von Industriellen und Kaufleuten zwecks Kundgebung
für die Marinevorlage mehrere Mitglieder zu entsenden .

Lokales .
(Mittheilungm und Berichte Wer bemerkenswerthe Vorkommnisse in der Stadt ,
wie in Bant , Heppens und Neuende sind der Redaktton stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

Wilhelmshaven , 24 . Dez. Die Mitglieder der städtischen
Kollegien , sowie die Mitglieder des Sparkaffen -Kuratoriums ,
oer Einkommensteuer -Einschätzungskommijsion , und der Armen -

kommisfion werden sich am Dienstag , 28 . Dez ., auf Einladung
ses Herrn Bürgermeisters zu einem gemüthlichen Bierabend im
Rathhause zusammenstnden .



Wilhelmshaven , 24. Dez . Zum Zweck der Herstellungdes
eisernen Ueberbaues zu der zweiten Eisenbahndrehbrücke der
Eisenbahn Oldenburg-Wilhelmshaven bei Mariensiel wird der
Ems-Jadekanal daselbst für den Schifffahrtsbetrieb in der Zeii
vom 15 . Januar bis Ende Februar 1898 gesperrt werden .

Wilhelmshaven , 24. Dezbr. Die älteste bis jetzt bekannte
Nachricht über den Weihnachtsbaum datirt vom Jahre 1508 .
In diesem Jahre , am Sonntage vor Mitfasten, kam der Dom¬
prediger der Freien Stadt Straßburg , der berühmte Geiler von
Kaiserberg , in seiner Predigt darauf, daß alle in Straßburg
herrschenden Weihnachtsgebräuche heidnisch seien und abgeschafft
werden müßten. Die Heiden hätten um Neujahr Jenner oder
Janus geehrt : „ Etlich mit tantzen und springen , ander mit
bechten, ander das sie einander gaben schicken, lebkuchcn, wein rc."
(Emeis fol . 47, sp. 4) . Das Wort „bechten" verräth, daß wir
hier Reste des alten süddeutschen Berchtakultus vor uns haben
— wie auch noch die Salzburgische Waldordnung von 1755
„Bechl oder Weihnachtsboschen " kennt. Um 1600 hatte die katho¬
lische Kirche gegen den Tannenbaum nichts mehr einzuwenden.
Wie Jos. Gsny aus der Beckschen Chronck mittheilt, wurden am
Christabend in der Herrenstube zu Schlettstadt „Wehen " (d . h .
Festtannenbäume) aufgerichtet und mit Aepfeln und Oblaten ge¬
ziert, und von dieser Feier zogen die Mitglieder der Stube, zu
denen euch Geistliche gehörten , zur Mette . Am Dreikänigstage
kamen dann die Kinder , „die Meyen schüttlin ", also die Tannen-
bäume zu plündern. Seit dem vorigen Jahrhundert erst ist der
Weihnachtsbaum ein allgemeiner deutscher Brauch geworden , viel¬
leicht unter dem Einfluß derselben Stimmung , welche in der
Litteratur den Bardensang zeitigte. Im Elsaß aber war etwa
seit den fünfziger Jahren des laufenden Jahrhunderts mit an¬
deren deutschen Sitten auch die alte Weihnachtsfeier in Abnahme
gekommen , und obwohl sie sich an manchen Orten ununterbrochen
aus alter Zeit bis heute erhalten hat, gilt sie doch jetzt im Lande
als „altdeutsch " d . h . rechtsrheinisch, und als protestantisch . Vor
einigen Jahren wurde im Landesausschuß Protest dagegen erhoben ,
daß der Kreisdirektorvon Chateau-Salins in Lothringen in seinem
Kreise den deutschen Tanncnbaum etnzubürgern suchte. Trotzd m
ist im deutschen Sprachgebiet die deutsche Sitte jetzt schon wieder
sehr verbreitet.

Wilhelmshaven , 24 Dezbr. Mit dem näher kommenden
Schluß des alten Jahres drängt sich manchem die Verpflichtung
aus, rechtzeitig für das zu Neujahrsglückwünschen erforderliche
Material zu sorgen . Am einfachsten und bequemsten sind die
nach Art der Besuchskarten hergestellten Glückwunschkarten mit
aufgedrucktem Namen, die zum Drucksachenporto (3 Pfg . ) inner¬
halb der Stadt, wie bis in den fernsten Winkel Deutschlands
befördert werden.

-j- Bank, 24. Dez . Aus dem Schuppen der Frau Keese
wurden kürzlich 3 Fahrräder gestohlen . Es ist gelungen einen
der Thäter in der Person eines Einwohners Von Sedan zu er¬
mitteln. Derselbe hat sich seiner Festnahme durch die Flucht ent¬
zogen und wird steckbrieflich verfolgt.

-j- Bast , 24. Dez . Die Wasser -Bohrungen bei Glarum
find beendigt . Es ist jetzt noch die Analyse der nach Hannover
entsandten Wafferproben abzuwarten, ehe weitere Entscheidungen
getroffen werden .

-j- Bant, 24 . Dez . Aus einem Hause an der Wilhelms -
haveverstraße wurde gestern bei Hellem Tage eine Uhr gestohlen .
Der Thäter blieb leider unentdeckt.

-j- Baut, 24. Dez . Gestern begannen hier die Weihnachts -
ferien. Der Unterricht wird am 3 . Januar n . Js . wieder aus¬
genommen .

Baut , 21 . Dez . Die Sozialdemokratie hat auch bei den
diesmaligen Etatsberathungen die Behauptung, daß die Arbeitgeber
Deutschlands für die Arbeiterfürsorge geradezu enorme Summen
aufgebracht hätte«, bestritten und die Sache so dargestellt , als
sorgten die Arbeiter ähnlich wie bei der Feuerversicherung durch
die Zahlung von Prämien auch bei der staatlichen Versicherung
durch ihre Beitragszahlungen für sich selbst. Bei der Kranken-
und der Jnvaliditätsverficherung zahlen neben den Arbeitgebern
auch die Arbeiter Beiträge . Man wird hier also zugebm müssen,
daß die letzteren in gewiflem Umfange mit für sich sorgen , obschon
auch bei diesen BersicherungszweigenHunderte von Millionen aus
der Tasche der Arbeitgeber geflossen find und noch fließen . Bei
der Unfallversicherung werden die Beiträge aber allein von dm
Arbeitgebern aufgebracht und hier wird sich die Zahlung der
letzteren auf Heller und Pfennig ausrechnen lassen . Die Zahlen
liegen für die ersten elf Jahre der berufsgenoffenfchastlichen
Thätigkeit vor. Den Arbeitern und ihren Angehörigen kommen
die Entschädigungen direkt zu Gute. An solchen Entschädigungen
wurden in den ersten elf Jahren berufsgenofsenschaftlichen Wirkens
nicht w?mger als 300 Millionen Mark gezahlt und zwar ver¬
theilt sich die Summe so, daß auf 1886 : 1,9 , 87 : 5,9 , 88 : 9,7 ,89 : 14,5, SO : 20,3, 91 : 26,4, 92 : 32,3, 93 : 38,1 , 94,- 44,3 ,95 : 50,2 und 96 : 57,1 Millionen entfielen . Diese gewaltige
Summe haben die deutschen Arbeitgeber direkt an die Arbeiter
und ihre Angehörige gezahlt. Die Gesammtausgabe für die Un¬
fallversicherung , in welche außerdem die durchaus «othwendigm
Verwaltungs » und Schiedsgerichtskosten , Reservefonds usw . einbe¬
griffen sind, ist natürlich noch beträchtlich höher . Sie beläuft
sich auf 492 Millionen Mark, wovon auf 1886 : 10 5 87 : 19,7,88 : 26,9 , 89 : 33,2 , 90 : 38,2 , 91 : 46,7, 92 : 52,6 , 93 : 58,8 ,94 : 64,0, 95 : 68,4 und 96 : 73,2 Millionen kamen . Die Ar¬
beitgeber Deutschlands haben also bisher bereits nahezu eine halbe
Milliarde für die Unfallversicherung ihrer Arbeitgeber hergegeben .Etwas mehr als sozialdemokratische Phrasen nutzt den Arbeitern
diese Thätigkeit der Arbeitgeber doch wohl.

Aus der Umgegend und der Provinz .
S Neustadtgödens , 23 . Dezbr. Gestern Abend fand in

der evangelischen Schule eine Weihnachtsfeier statt, zu der sich
außer den Schülern auch viele Erwachsene eingefunden hatten.Mittm in der Schule stand ein herrlich geschmückterWeihnachts¬
baum , um welchen die Kinder sich ausgestellt hatten. Letztere
trugen der Feier entsprechende Gedichte und Lieder vor. Zum
Schluß wurden die Kinder mit Kuchen, Aepfeln und Festbüchlein
beschenkt . Die durch die Feier entstandenen Kosten werden von
der Herrschaft in Gödens bestritten .

b Neustadtgödens , 24. Dez . Herr Tanzlehrer Reents
aus Jever hat im Gasthofe des Herrn E. Bargen hiers. eine»
Tanzkursus für Erwachsene errichtet.

Zetel , 23 . Dezbr. Der Gasthof „Zum Großherzog von
Oldenburg" wurde im Wege der Zwangsversteigerung von Herr»
Bierbraueteibesttzer Fetköter in Jever für 21000 Mark er¬
standen .

S Wittmnud , 23. Dezbr. Auf der gestern in Borgholt
stattgefundenen Treibjagd, an welcher sich 12 Jäger betheiligtm,wurden 10 Hasen zur Strecke gebracht.

Bremen, 23. Dez . Der Schnelldampfer „Kaiser Wilhelmder Große" ist nach einer schweren Winterreise gestern Vormittag10 Uhr in New - Dork angekommen . Der Dampfer ging am15 . Dezbr., 7 Uhr 15 Min . Abends, von Cherbourg ab und er¬

reichte Sandy Hook am 22 . Dezbr., 11 Uhr 20 Min . Vormittags . ) kein Detailhändler ist, kann man Bilder, zuweilen Kunstwerke von. . " ' n betrugen: 338 Meilen, Uvirklich großem Werthe und eine endlose Menge verschiedenerDie täglich durchlaufenen Entfernungen
grobe SSW .-See, 447 Meilen, SW .-Sturm, hohe See, 542
Meilen, mäßige See, 400 Meilen, grobe NW .-See (die Back-
bordma 'chine wegen einer Reparatur 8 Stunden gestoppt), 401
Meilen, W. -Schneesturm, hohe See, 394 Meilen , NW . - Schnee-
sturm , sehr hohe See und 528 Meilen, sehr gutes Wetter. Ge-
sammldistanz 3050 Meilen . Ueberfahrtsdauer 6 Tage 20 Std .,
mittlere Geschwindigkeit 18,56 Meilen in der Stunde.

Vegesack, 22 . Dez . Vom 1 . Januar 1898 ab wird Vege¬
sack zum Fernsprechverkehr mit Kassel, Hildeshcim und Osnabrück
zugelassen . Das gewöhnliche Dreiminutengespräch kostet 1 Mk .

Hannover , 22 . Dez . Oberpräfident Dr . v . Bennigsen ist
bis zum 27 . d . MtS . beurlaubt. Nach Uebergabe der Geschäfte
an seinen Nachfolger wird Herr v . B. auf seinem Gute Wohnung
nehmen,- der Umzug dahin wird bereits bewirkt.

Hannover , 22 . Dezbr . Großes Aufsehen erregt hier die
Thatsache , daß gegen den Pastor der hiesigen reformirten Ge¬
meinde Dr. Lic . Eichhorn ein Disciplinar- und Strafverfahren
eingeleitet worden ist . Das Disciplinarverfahren, das Eichhorn
selbst auf Grund ihm vorgehalrener Behauptungen beantragt hat ,
g ündet sich u. A . darauf, daß Dr . Eichhorn sich als reformirten
Geistlichen ansgegebcn hat, während er lutherisch ist. Dem Straf¬
verfahren liegen Unregelmäßigkeiten zu Grunde, die Pastor Eich¬
horn bei der Führung der kirchlichen Armenkasse begangen haben
soll . Es soll sich nur um geringe Beträge handeln, die inzwischen
gedeckt sind, so daß die Gemeinde nicht geschädigt wird. Seit
einigen Tagen weilt Pastor Eichhorn , der nach einem ärztlichen
Atteste hochgradig nervös sein soll , mit vierwöchigem Urlaub in
einer Nervenheilanstalt in Thüringen. Der Fall erregt um so
größeres Aussehen , als Eichhorn eine sehr geachtete Stellung
einnahm und für seine Gemeinde, namentlich für die jetzt fertig
gestellte neue Kirche viel gethan hat.

Göttinge«, 22 . Dez . Bisher bestand unsere Sternwarte
aus zwei selbstständigen Abtheilungen: aus der Adtheilung fü
praktische Astronomie, Direktor Prof. Schur , und aus der Ab
theilung für theoretische Astronomie, Geodäsie und mathematische
Pl-Hfik (Gauß ' erdmagnetisches Observatorium) , Direktor Prof.
Schering. Das durch den kürzlich erfolgten Tod des Letzteren
frei gewordene Amt soll nun nicht wieder besetzt , sondern die
einheitliche Leitung der Sternwarte dem Prof. Schur übertragen
werden . Ferner sollen an Stelle der von Schering bekleidet
gewesenen ordentlichen Professur 2 außerordentliche Professuren
ür Mathematik eingerichtet werden .

Vermischtes .
* Berlin , 22 . Dez . Einen grauenhaften Selbstmord¬

versuch durch Erschießen , Oeffnen der Pulsadern und Verbrennen
machte heute Morgen um 7 Uhr der 30 Jahre alte Handlungs¬
gehilfe Richard Schmidt, der bei Gerson beschäftigt war . Als
eins Witthsleute auf sein Geschrei herbeieilten , hatte er sich aus
inem Revolver kleinsten Kalibers eine Kugel in die rechte Kopf -
eite gejagt, dann das vorher mit Spiritus bespritzte Bett in
Brand gesteckl und sich hierauf die Pulsader an der linken Hand

durchschnitten. Er wurde ins Krankenhaus gebracht.
—* Berlin , 22 . Dez . Heute Nacht wurde ein in der

Blumenstraße wohnender Fabrikant von einem ihm unbekannten
yerrn, der an dem Hause vorüberging und die Thür offenstehen
ah, aus dem brennenden Bette herausgeriffen. Die herbei¬

geholte Feuerwehr fand den Mann mit schweren Brandwunden
auf der Diele liegend und holte einen Krankenwagen herbei, vor
dessen Ankunft indeß der Tod des Verletzten bereits eingetreten
war . Es scheint, daß der Fabrikant, welcher angeblich mit
einen Angehörigen sich verfeindet hatte, in der Absicht, sich das

Leben zu nehmen , das Feuer angelegt hat. Der Brand wurde
bald gelöscht.

" Berlin , 22 . Dezbr. Durch den elektrischen Strom
getödtet ist gestern Nachmittag in Oberschönweide ein Berliner
Droschkenkutscher. Infolge einer thörichien Wette erstieg er dort

einen Träger der Leitungsdrähte der neuen Elektrizitätswerke,
kam dabei an die Drähte und verstarb auf der Stelle.

* München , 22 . Dezbr. Die „Allg . Ztg . " meldet :
Eine Deputation der philosophischen Fakultät der Universität
iberreichte heute auf Grund eines Fakultätsbeschlusses der Prin¬

zessin Therese das Diplom als Dr. xiül. st. 0.
* Köln , 22 . Dezbr. Am Stadttheater gelangte gestern

zum ersten Mal „Hans Huckebein" zur Ausführung und errang
einen durchschlagenden Erfolg.

* Petersburg , 22 . Dez . In Dorpat ist beim Bau
einer katholischen Kirche das Gewölbe bei dem Altarraum ein¬
gestürzt . Sämmtliche Arbeiter wurden unter den Trümmern
begraben,- 5 sind todt, mehrere schwer verletzt worden, Der
Ort der Katastrophe bietet das Bild eines schauerlichen Anblicks .

* Die Konferenz der Univcrsitätsdirektoren, welche auf
Anregung des Kultusministers in den Weihnachtsferien zum 1.
Male im preußischen Kultusministerium stattfinden sollte , ist
einer Meldung der „Berl. Wissenschaft! . Corr. " zufolge bis auf
Weiteres verschoben worden/ da sich das Material, das dringend
eine sofortige Erledigung fordert , dermaßen angehäuft hat, daß
das Ministerium zur Zeit überlastet ist, soll die Konferenz erst
gegen oder nach Ende des Wintersemesters zusammentreten.
Man bringt deshalb in den akademischen Kreisen besonderes In¬
teresse dieser Konferenz entgegen , weil einer der Berathungs -
gegenstände das Disziplinarverfahren gegen die Privatdozenten
bilden wird.

—* (Chinesische Läden .) In ihrer Ausgabe vom 26. Okt.
bringt die „ China Mall " folgende Skizze: Beim Eintritt in einen
chinesischen Lade» fallen zunächst zahlreiche rothe Papierstreifen in
die Augen, die an verschiedenen Stellen im Laden aufgeklebt sind .
Die darauf befindlichen Schristzeichen haben für gewöhnlich folgende
Bedeutung: — das über der Thür, die zur Treppe führt , befestigte
Papier besagt : „Auf- und niedersteigend , möge dein Gemüth stets
heiter sein "

, und das, welches sich über der Emgangsthür befindet
„Friede sei mit dir bei deinem Ein- und Ausgange. " Auf dem
Geldschranke kann man lesen : „Zehntausend Verdienste bringen
Reichthum zusammen "

, und auf dem Glaskasten , auf welchem die
Wagschaale steht : „ Wage, sei geschäftig, wiege täglich Waaren ,
welche Tausende von Taeles Werth sind .

" Ist es ein Laden , der
mit Ausländer» Geschäfte macht, so kann man auf einer der Wände
desselben lesen : „ Chinesen friedlich — Ausländer gute Freunde " .
Diese kurzen Sätze werden gewöhnlich auf rothes Papier mittelst
HolzclichSs gedruckt , die jeder Kaufmann als ein Stück Mobiliar
betrachtet, eingeschnitten finden , wie z. B . : „ In diesem Augen¬
blicke stellt es ein einziges Wort fest"

; „ Morgens und Abends
sind die Preise möglicherweise verschieden" , womit gemeint ist, daß
der Marktpreis sich während des Tages verändern kann . In Re¬
staurants findet man mitunter nachstehende Anzeige : „Die geehrten
Gäste mögen auf ihre eigene Bagage und Werthsachen Acht geben " ,
eine Erklärung des Wirths, daß er nicht für den etwaigen Verlust
dieser Sachen aufkommt. In den Wohnzimmern hinter dem Laden

Wand -Rollenschriften antreffen . Dieselben sind Antithesen : zwei
Paar Rollbilder mit derselben Anzahl von Schriftzeichen . Die
Gedanken, welche dieselben ausdrücken, sind etwa folgende : „Möge
Jung und Alt sich der Gesundheit und des Friedens erfreuen ",
oder über der Thür : „ Mögen die fünf Segen sich dieser Thüre
nähern, " oder : „ Möge Glück hier stets eine Stätte finden . " In
dem Fremdenzimmer sind diese Sinnsprüche gewöhnlich nachstehen¬
den Inhalts : „ Sitz mit ehrbaren Männern"

; „ Was das Herz
begehrt , möge die Hand ausführen"

; „ Weise auf den Tag deiner
Rückkehr hin, " oder „ Erwerbe Dir schnell ein Vermögen und lasse
dich in deinem Heimathsorte nieder . " Betritt der Chinese einen
Geschäftsort , so bringt er nicht unverzüglich , wie es mit uns
Europäern der Fall ist, den Zweck seines Besuches vor, sondern
er verschwendet viel Zeit mit Formalitäten, Theetrinken , Austausch
von Höflichkeitsphrasen , und dann fängt man an , sich gegenseitig
auszufragen , was der Grund des Besuches ist, während einer dem
andern mißtraut und Furcht hat , zuerst zu sprechen. Der Werth
eines der an den Wänden hängenden Rollbilder wird besprochen
und vielleicht trifft es sich , daß irgend ein dringendes Geschäft
den Insassen des Hauses zwingt, aufzustehen und hinauszugehen .
Diesen Augenblick nimmt der Besuchende wahr, um seinen Gast¬
geber vertraulich auf die Seite zu führen und den Grund seines
Besuches vorzubringen . Das Geschäft wird dann für gewöhnlich
in wenigen Minuten erledigt .

Handel und Verkehr .
** Jever , 21 . Dezember. Auf dem heutigen Viehmarkt

waren zum Verkauf gestellt 18 Stück Hornvieh, 21 Schafe und
40 Schweine / ferner 1 Wagen mit Weißkohl . Der Markt war
ohne Bedeutung. Weißkohl kostete Pro Kopf 5 Pfg.

— * Emden , 21 . Dezbr . Zu dem heutigen Vieh-, Butter¬
und Käsemarkt waren angebracht 22 Faß Butter , 30 Stück
Käse ----- 647 Pfd . und 55 Schweine (große und kleine) . Butter
kostete 32 — 41 Mk . pro 50 Pfd netto, ein Faß 42 Mk ., Käse
17 — 22 M . pro 100 Pfd . Faselschw - ine 20—55 M . pro Stück.
Fette Schweine 89 —45 Mk . pro 100 Pfd . lebend Gewicht. Der
Handel war in Anbettacht der bevorstehenden Feierrage mäßig
lebhaft.

—* Hamburg , 21 . Dezbr. Dem heutigen Kälbermarkt
auf dem Viehhof Stcrnschanze an der Lagerstraße waren ange¬
trieben 1796 Stück/ dieselben vertheilten sich der Herkunft nach
auf : Hannover 1572 , Mecklenburg 153 und Schleswig -Holstein
69 Stück. Es wurde gezahlt für 50 Kilogramm Schlachtgewicht:
Besonders qute Doppellender 89 — 95 Mk ., 1 . Qual . 78 — 83 Mk.,
2 . Qual . 70 — 75 Mk ., 3. Qual . 60 - 67 Mk. , geringste Sorte
48 — 55 Mk. Unverkauft blieben 50 Stück. Der Handel war
schleppend.

LitlerarisHes -
Der „Elbe -Kiel-Kanal" betitelt sich eine von Kommerzienrath Sartori

in Kiel herausgcgebene Brvchüre , die soeben im Berlage der kgk. Hosbuch-
handlung von E . S . Mittler L Sohn i Berlin 8V Kochstr. 68) erschienen
ist. Der Veüasser will zu einem Plane Anregung geben , dessen Ausführung
für das wirthschaftliche Gedeihen von Landwirthlchaft , Industrie. Handel und
allem sonstigen Verkehr eines lehr umfassenden Theiles des deutschen Vater¬
landes von

'
Wichtigkeit sein würde . Geh . Kommerzienrath Sartori empfiehlt

einen Elbe- Kiel-Kanal, dessen Ausgangspunkt an der Elbe die Stadt
Lauenburg bilden und dessen Linie den Elbe— Trave-Kanal benutzen würde.
Die AusführungenLss Geh . Kommsrzienraths Sartori verdienen in allen
Kreisen , denen die günstige Weiterentwickelung unseres deutschen Verkehrs¬
wesens am Herzen liegt, lebhafte Beachtung zu finden.

Der im Oktober d. I . begonnene Ltt . Jahrgang der weitverbreiteten
und beliebten Wochenschrift: „Dies Blatt gehört der Hausfrau !" ist nun
bis zum Schluß des 1 , Quartals gediehen und mit Ja» . 1868 beginnt das
2 . Vierteljahr . Außer seinem sonstigen reiche» Inhalt giebt das Blatt noch
4 Gratts-Beilagm : 1 . „Romandibliothek zum Blatt der Hauskau ". 2 . „Aus
aller Welt — Für alle Welt" . 3. „Das Blatt der jungen Mädchen ".
4. „Das Blatt der Kinder" . Dadurch erhätt „Dies Blatt gehört der Haus¬
frau " eine Vielseitigkeit , welche in Anbetracht des geringen Abonnements-
Preises (nur 1 Mk . 40 Ps . pro Quartal) wahrhaft erstaunlich genannt
werden muß .

Meteorologische Beodachtrrugeu
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B . T . ?
Umer dieser Abkürzung pflegen die Zeitungen im Allgemeinen das

„ Berliner Tageblatt " bet Entnahme von Nachrichten aus demselben
zu bezeichnen. Bei einem sorgfältigen Vergleich der Leistungen der deutsch«
Zeitungen wird man sich bald überzeugen , Laß in Bezug auf Reichhaltigkeit
und Gediegenheit des gebotenen Inhalts, sowie im Hinblick auf die rasche,
zuverlässig« Berichterstattung das „BerlinerTageblatt" an erster Stell« steht.
Bekanntlich ist das „6 . 7 . durch seine eigenen an allen Weltplätzen , wie
Patts, London , Petersburg, Wien, Rom, Konstantinopel , sowie «m all«
größer« Berkehrscentrm angestcllten Korrespondenten vertreten , die diesem
Blatte allein zur Verfügung stehen. Die sorgfältig redigirte , vollständig «
„ Handels - Zeitung " des „8 . 7 ." ettreut sich weg« . ihrer unbeetuflußtm
Haltung tu kaufmännischen und industriellen Kreisen eines vorzüglich« Rufes
und wird wegen ihrer Unabhängigkeit auch von Pttvat-Kapttallsten als zu¬
verlässiger Wegweiser geschätzt . Die Abonnenten erhalten täglich eine Morgen-
und Abend-Ausgabe, eine besondere Montags -Ausgabe mit der gediegen «
FeMeton-Bcilage „ Der Zeitgeist "

, ferner das bunt Austritte Witzblatt
„ Ulk"

, das illustrier « delletrtstischcSonntagsblatt,, Deuts che Lesehalle " ,
die „Mitthetlungeu über Landwirthschaft , Gartenbau und Haus¬wirt hfchaft " und schließlich die vortrefflich illusttitt« Fachschrift „ Tech¬
nische Rundschau "

, also fünf selbstständige höchst werthvolleZeitschriften .
Groß« Beifall finden auch die ausgezeichneten Original-Feuilletons aus
allen Gebieten der Wissenschaft und schön « Künste , sowie die hervorragenden
belletristischen Gaben , insbesondere die vorzüglichen Romane und Novellen
erster Autoren , welche im täglich« Roman-Feuilleton des „8 . 7." erschein « ,

l Forschungs -
retsenden Eugen Wulf werden auch im nächst« Quartal fortgesetzt. DaS
„8 . 7." läßt ausiühttiche Parlamentsberichte in einer besonder« Ausgabe,
welche noch mkt den Nachlzüg « versandt wird , am Morgen des nächstfolgenden
Tages seinen Abonnenten zugehen . Alle diese Vorzüge haben dein „8 . 7."
dm Ruf eines Weltblattes verschafft und seine universelle Verbreitung bewirkt,
nicht allein in Deutschland , sondern tn der ganzen gebildet« Welt, selbst in
den entferntesten Ländern . Wo überhaupt km Anstand deutsche Zeitung«
gehalten werden , da begegnet man sicherlich tn erster Reihe dem „8 . 7.",
das gegenwärtig SV t »VV Abonnenten besitzt . Ein vierteljährliches
Abonnement des „8 . 7." kostet 5 Mk . 25 Pfg . bet all« Postämtern. An-

. . r . ^ - , „ - ^ iwne« stich« durch das .,8. 7.'ß namentlich in gebildet« und besser situirt«und auch m dem wirklichen Geschaftsbureau , falls der Kaufmann kreis« , dir erfolgreichste Verbreitung.



Steckbrief.
13 . DkKtzmökr 1897 in Ehilstlanlü
heimlich entfernt und liegt der ver¬
dacht der Fahnenflucht vor

Alle Militär - und Civil-Behördenwerden dienstergebenst ersucht, aus den
rc. Sellmann zu vigiliren, ihn im Be-
tretungsfalle verhaften und hierher dt-
rigiren zu lassen.

Signalement :
Bor- und Zuname Johannes Karl,

gen . Adolf Sellmann .
Geboren zu Hamburgam 23 . Mai 1875 .Alter 22 Jahre, 7 Monate.
Größe 1 Meter 75 Centimtr.G , statt kräftig .
Haare dunkelblond .
Stirne oval.
Augenbrauen i .
Augen / °raun.

Mund ) ^ ähnlich.
Bart brauner Vollbart.
Zähne vollständig .
Kinn rund .
Gesichtsbildung oval.
Gesichtsfarbe gesund.
Sprache deutsch und englisch.
Besondere Kennzeichen Verkrüppelung

des kleinen Fingers der link . Hand.
Anzug : Blaue Hose, blaues Hemde ,

blauer Ueberzieher mit silbernen
Marine -Knöpfen , blaue Marine-
Mütze mit Mützenband , in welchem
„S . M . S . Weißenburg" in
Silber eingewirkt ist.

Wilhelmshaven, den 23. Dez. 18S7 .
Kommando

S . M. S . „ Weißenburg ".
Graf v . Oriola ,

Kapt.-Lieut . u. stellvert. Kommandant.

Bekanntmachung.
Wahrend des Jahres 1898 werden

die Eintragungen in das Handels¬
und Genoffenschaftsregister des Unter¬
zeichneten Amtsgerichts durch

1 ) de« Deutsche » Reichs » u«d
Köui8l .PrsuftischeuTtauts -
Uuzelger ,

Z) de« HanoovrNsche « Courier
z« Hannover « ud

T) das WilhelrnShavener
Tageblatt ,

bezüglich der kleineren Genossenschaften
(Z 147 des Gesetzes vom 1 . Mai
1889 ) jedoch außer

durch den Reichs-Anzeiger nur
durch das Wjlhelmshavener Tage
blatt hier

bekannt gemacht werden.
Wilhelmshaven, den 10 . Dez . 1897 .

Königliches Amtsgericht
Sparkasse

- er Stadt Wilhelmshaven .
Des Jahresabschlusses wegen bleibt

die Sparkaffe vom 27 . bis 31 . Dezbr.
ds. Js - geschlossen.

Wilhelmshaven, d. 18. Dezbr. 1897 .
Das Kuratorium der städtische«

Tpnrkaffe . _

Scholl. MootmlhW.
KinLommenjleuerverankagung für das

Steuerjahr 1888/SS .
Aus Grund des A 24 des Ein¬

kommensteuergesetzes vom 24 . Juni
1891 (Gtsetzsamml . S . 175) wird

Hiermit jeder bereit » mit eine «
Einkommen vo » mehr al «
» SS « Mk . veranlagte Steuer
Pflichtige im Kreise Wittmund auf-
gefordert , die Steuererklärung über
sein Jahreseinkommen nach dem vor¬
geschriebenen Formular in der Zeit
vom 4. Januar bis einschließlich 20.
Januar 1898 dem Unterzeichneten
schriftlich oder z» Protokoll unter der
Versicherung abzugeben , daß dir An¬
gaben nach bestem Wissen und Ge¬
wissen gemacht sind.

Die oben bezeichnetenSteuerpflichtigen
find zur Abgabe der Steuererklärung
ve pflichtet auch wen« ihnen eine be¬
sondere Aufforderung oderein Formular
nicht zugegangen ist. Auf Verlangen
werden die vorgeschriebenen Formulare,
denen zugleich die maßgebenden Be¬
stimmungen beigefügt find, von heute
ab (von dem Unterzeichneten und den
Gemeindebehörden ) kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Er,
Uämngen durch die Post ist zulässig ,
geschieht aber auf Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig mittels
Einschreibebriefes . Mündliche ^ Er¬
klärungen werden von dem Unter¬
zeichneten auf dem Landrathsamte
Hieselbst werktäglich von S—12 Uhr
Vormittags zu Protokoll entgegm-
genommen .

Die Versäumung der obigen Frist
hat gemäß § 30 Absatz 1 des Ein-

kommensteuergesetzes den Verlust der
gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Ein¬

schätzung für das Steuerjahr zur Folge .

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬

ständige Angaben oder wissewliche Ver¬

schweigung von Einkommen in der

Swuererklärung sind im 8 66 des

Einkommensteuergesetzes mit Strafe

bedroht .
Wittmund, den 3. Dezember 1897 .

Der Vorsitzende der
KinLommensieuer - Weraukagungs -

Komrnifsto« .
I . V . : Becker .

Verkauf .
Der Gastwirth und Milchhändler

G . Mast zu Rüstersiel will sein zu
K - ypqauserstel belegenes, zu 2 Woh¬
nungen eingerichtetes

II » « 8
nebst großem Stall , Haus - und Hof¬
raum zum Antritt auf den 1 . Mai k.
Js . verkaufen . Auf Wunsch kann das
vom Verkäufer betriebene Milch¬
geschäft und der Güterabfnhr -
Betrieb mit übertragen werden.

Ein großer Thetl des Kaufpreises
kann dem Käufer auf Wunsch gegen
Hypothek belassen werden .

Termin zum öffentlichen Verkauf
wird auf

ArtitTi>to7Jmork. Z .,
Abend « V Uhr .

im „Rüftersioler Hof" zu Rüstersiel
angeietzt .

Neuende, den 23 . Dezember 1897 .

H . Gerde * ,
Auktionator.

Verkauf .
Die zur Konkursmasse des Zimmer-

meisters Schütte Hierselbst gehörigen,
an der verlängerten Roonftraße in
Wilhelmshaven belegenen

Nähe

mit Antritt zum 1 . Mai k. Js . zu
verkaufen .

Das Gasthaus erfreut sich regen
Verkehrs, ist aufs Beste eingerichtet
und enthält außer geräumigen
Lokalitäten mehrere Wohnungen,
Fremdenzimmer und Tanzsaal . —
Das eomplete Wirthschafts-Jnventar
kan» mit übertragen werden .

Rrflectanten werden gebeten , ihre
Offerte « ehestens an mich einsenden
zu wollen.

Fedderwarden, LS. Dezember 1897
A. Rover .

Zu vermiethen
zu« 1 . Februar eine Träum. Mute »,
mohnnng .

Neue Wilhelmshavenerstr. 77 .

Zu vermiede»
1 Labe « nebst Wohn « «« mit oder
ohne Werkstatt aus sofort oder später

B . Borrwanu .

1896 präaüirt :
SrkL 8e! : LMsve SeSMs.
ösrüs : Mdsrlls Veüslile.

FeMaugenmM
ein vo!'xÜFli^ 1i68

5teHeil - 6e5ucds uaä Angebote.
Muten - , OEader - e,c . 6 -5u-fle.
W §- , QnSgul - , SeEk -

V -/- u«ä V-M »/, ,
-

v «n Mked ,

, F » « o » ce . -B -_

M ^
^ '^ "oncen -Lxpeiliiio»

v . 5 . Laude L Lo .

mm > ! «
" ""

l-inäsmsnn's eisdlissvmsnt

„
3ur Nora

Zu vermiethen
im Stadttheil Elsaß eine 4räumige
Wohnung mit abgeschk . Korridor
und Wasserleitung. Preis Mk. 258 .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .
2ii vermieblioii

« SbUrte «Bohnung mir und ohne
Burschengelaß .
Roth . Schloß, 89,1 . Et ., zu ersr. 2 . Eü

Zu vermiethen
eine 4 -1äum. Etageutvohunng mit
allem Zubehör per 1 . Februar oder
1 . März / desgl. eine zum 1 . Mai .

G . Voühaber , Marktstr. 2611 .

l ,
möglichst mit Bnrschengelast , zum
1 . bezw. 15 . Januar zu miethcn
gesucht. Off . bittet man unter Chiffre
IV. 4 . in d er Exped. d . Bl . abzug .

Zu miethen gesucht
zum 1 . April von 2 Damen (Beamten-
wittwe u . Tochter ) eine Wohnung
von 3 Zimmern m. Kammer , Küche
u. sonst. Zub , z . Pr . v . 330 — 350 Mk .
Anerb , u . fl . 2 . 105 a . d . Exp, d . Bl .

Klagen, Reklamationen, Zahlungs¬
befehle, sowie schriftliche Arbeiten jeder
Art sachgemäß, billig.

Gsebel , Kielerstraße 61 .

« IN » »'«»

Am 1. Weihnachtsfeiertage findet in meinem
neu renovirten Saale „Zur Flora " ein

sollen zum sofortigen Antritt öffentlich
gegen Meistgebot versteigert werden
und gelangen dieselben sowohl einzeln,
als auch - zusammen zum Verkaufs¬
aufsatze . Termin zur Versteigerung
setze ich aus

Msotag, de» 10 . Za» , k. Z .,
Nachmittags 4 Uhr ,

in Lmdeboou ? « Gasthaus an der
verl. Roonftraße in Wilhelmshaven an
und bemerke dabei , hast « nr dieser
«in« Termin stattfmdet «« d aof
da» HSchstgebot sofort der Zu¬
schlag erfolgt , wen « a«S dem
Kanfgelde mindeste «» die ein¬
getragne » HypothekengtSnbigsr
gedeckt werde « köuueu«

Neuende, den 23. Dezember 1897 .

H. Gerde »,
Auktionator.

Verkauf .
Im Aufträge habe ich ein in der

von Wk

A- u . AbeuLS S Nhr :

AuMtn drr Wkihschts-Kamk
und

Gratis -Verloofunq .
Jede Dame erhalt ein und jedes

sroos AfewL -rrre.
Anfang 7 Uhr. Entree 35 Pfg .

Hierzu ladet freundlichst ein Ä. O .

Silhrlm - Haven belegenes

86 ^ 6 ^ 8

IVIsxieo

Rodsrt LskKsr,
kössnsoic i.

Ol ^ OOOlÄclS

(Nk. t .60 öss pfunli).

stisllvrlsg « bol O ftammses , potorslr . 85 .

<7 > äme » finden z . Entb. diskr.^ Aufn. bei Frau Aller », Kam -
rg, Aöendrvttzssir. 44 .

^
.

lll bsster tzualität , gut Aumwirt , uaä äsll seftövstea

Pardon ewxüedlt bllliZst

A/s "

rir . 8Ü88 .

8 -d
schi!

mit meiner felbsterfundensn.
garannrt unzerbrechlichen
Opiral <Claviatursederung
bade ich bereit? seit kurzerZerr

verkauft - Nichteine einzige
Reklam ation wegen Bre¬

chen oder Lahmwerden
meiner neuen

Tastenfederung ist
in dieser Zeit ein
gegangen. Diese^ederuilg ist inver »
hiedenerr Ländern
p s 1 s n 1 i 1*1 ,

in Demschlakd
unter D -Sk- G.-M
Nr . 47463 geschützt.

WA. Ich versende
^ kür oin »

-' 'i s Aai - lLr
W gegen Nachnahme,
LH als besonder-

Sperralilät . eine
elegante Eo « -

mit einer herrlichen,2-chörigcn Orgelmusik, Clavtatur mitSpiralfede -
rung und abnehmbarem Rückentheit. 10 Tasten,
40 breite Stimmen . 2 Bässe , 2 Register, brillante
Nickelbefchläge , offene NickeUC-iSviklur mit einem
breiten Nickelstab umlegt , gutem, starkem Balg
mit 2 Doppelbälgen , 3 Zuhälter , sortirte Balg -
salren mir MeraK-Eckenschoner . 85 ew Höhe Ver¬
packung und Selbsterlcrnsckule umsonst.

Dieses Instrument mit harmonischem
Glockenspielnur 3Ü Afg. mehr . GNur zu beziehen durck den Erfinder

Hrtnr . Suhr , Ueuenradr 1 . M .
Nachweislich ältester und größter Har-

, monika -Kersand in Aeuenrade .
S-, 4 - , 6 -chörIg - UN» S-rilAis « S «ur «ri -In
stru « »»»tr r« stau « «»» billige » Preis »» ,

nisriibrr Prristill « zu DirnS - n .

Jug -Karmonika^ ^ O >

Nach mehrjähriger Thätigkeit als
Assistenzarzt der Prof , vr Martin 'schen
Frauenklinik in Berlin , habe ich mich
hier als

l8pkLk » L» TLt
für

kvsuvlilli' snlrkeitsn
« S LediiriMIls

niedergelassen .

l >k. MW kWckff ,
Breme « , Am ZSalt 128

(zwischen Sögestr . u. Ansgarieihorstr,)
Sprechst . : 8 ^,— 10 Uhr Vo m .

3 '/, — 5 '/z Uhr Nachm .

Louis LuZsIkö,
Msrlls .roLstrs .S8s S.

Stellen - Vermittelung jeglicher Art .
Speeialität : Hotel- und Restaurationspersonal. '

Namenlos glücklich
macht ein zarter, weißer, rosiger Teint
sowie ein Gesicht ohne Sommeisvrosen

und Hautunreinigkeit! n,
daher gebrauche man :

kWM'
ü MM8Ä

von Wergman« L ßo . in Aadeöeuk-
Dresden (Schutzmarke : Zwei Berg-
Männer ), L Stück 50 Pf . bei W .
Moriffe , Rich . Lehma ««, R .
Keil und I . Wiehuer , Roonstr. s .

Theoretische und praktische
Ausbildung für techn. u. maschin.

Betrieb aller Branchen.
Köuigl . GSchs. Staat - aufficht.

DeutscheSchlofferschale
nnd Klektrotechnische Schake ,

mit LeyrrverLsiätterr S
in Rohm ei » in Sachsen.

Aufnahme Ostem und Michaelis.
Lehrpläne kostenfrei.



MLUrsL » sIraUo . —
Am 2 . Weihnachtsfeiertage :

Großes FamUienkränzchen .
DSU' Anfang 6 Uhr . "Wg

Hierzu ladet freundlichst ein
W . ^ V8SL .

4 ^
4i
4j
-8

ISdltMlei t«MM«
P . kluM Gillk . Allltkk Nchl )

Am 2 . Weihnachtsfeiertage :

Großer «jfentl. KM
^ ei»L» i »A 4 TISrr

Hierzu ladet freundlichst ein
ekss

SoLauor SoL .
Am 2 . Weihnachtsfeiertage :

Aeffentlicher Aalt ,
Abonnement Sv Pf ., Einzettanz S Pf ^

wozu freundlichst einladet
<7« ^ r M « - rr - »r « rr .

„ DL ^ KLUM " MGASQÄG .
Am 2 . Weihnachtsfeiertage :

(7ZO

Kchcnllicher Kall,
wozu freundlichst einladet

(7 ^

lLKW3LLMWLsW3vWWMMkML >i 2

MilhelillshsvMr Schßtzkil-Dmm.
Das diesjährige

WImM-serMWii
mit ZLefcheerung für Kinder

findet am
Ävn Ä8 . Mts .

im ParkhrmS statt.
Von Nachmittags 4— 8 Uhr für Kinder . Einführung von

Kindern von Nichtmitgliedern ist nicht gestattet .
Von 8 Uhr an :

DNNM - LxANUSLSN
für Erwachsene .

^ Gäste können durch Bereinsmitglieder eingefübrt werden.
Emladungskarsen sind beim Vergnügungs -Direktor in Empfang
zu nehmen.

/ - 6 §

WWWMMVLW

Orossws
HI I^ sr dier »m klLtrs H

in
2rLtlilLtiouZkLrtsu

uns
SoLsnsLsntsn .

küvLStr. 94.

„Iuv deutschen Flotte"
(Direktion : »Me. LkderdrUii.) ^- Am 2 . Werhnachtsferertage :

vroSSV VLM2 » NKLU .
U.LLV - Es ladet ergebenst ein

Originalposse mit Gesang in 7 Bildern
von H . SalinglS .

Anfang V /, Uhr .

Montag , de« Ä7. Dezbr . :

^ ilippins Wkissr.
Historisches Schauspiel in 5 Akten von

Oskar v . Redwitz.
Anfang 8 Uhr .

Dienst««, de« S8 . Dezember :
Novität ! Novität !

ttslgs
'
8 ilookrsit .

Lustspiel in 3 Akren von Franz von
Schönthan u. Koppel- Ellfeld .

Anfang 8 Uhr.

Am 1. Weihnachtstag >m Saale
der „Burg Hohenzollern"

Kinderbescheerung
mit Auffüyrnngen .

8W " Anfang 4 Uhr.
"HW

Z - K8 OOMiltzG .
Jeder Kamerad ist verpflichtet, beim

Eingang die Mitgliedskarte vor¬
zuzeigen.

Lolouslim,
Am S. WertznachtSfeiertage :

Großes

öffentl. Ball.
Anfang S Uhr .

Es ladet freundlichst ein

l!. ». LsmÄlW.
Weiße lemme

H a «

-50 cur groß, gesäumt.
Qualität 200 per Dtzd. 3,00.

„ 210 „ „ 3,50.
?/ 220 „ „ 4,25.
„ 230 „ „ 5,50.

240 „ „ 6,50.
„ //„ 250 „ „ 7,50.

„ 260 „ „ 8,50.
Weiße Batist-

KMjalliMMr
Dtzd. 5,00, 6,00 , 7,00 , 8,50 .

Aatist -
Kohlfaumtücher
mit bedruckter Kante , in vielen
neuen Mustern, Dtzd. 3,50, 4,50, 8

5,00, 6,00, 7,50.

fUmirimll-Memn
werden schnell und sauber aus¬

geführt.

UWmikstll.

i -scxrooovoosr -roovcMroooorl
8vUütA0Al »o1 Ss .M . !

Am 2 . Weihnachtsfeiertage :

Große TanMnstk
im neu mit Gasglühlicht feenhaft erleuchteten Saal.

Untres 3V ?k . , vmllir LetrSnkö.
Hierzu ladet ergebenst ei«

>o« « rvovoeo)o« xr«<»xW« i
k^ üstpingsi ' llof .

Am 8. Weihnachtsfeiertage :
r 'awllLLoALrLAAvLsA
wozu freundlichst einladet

8aN6r ^ tziu ,

Aismareksirass ^.

M Z. WhichtMtckzt :

IM
D»«1 ntark » l »V««tLts » r OredSHtsr ,

8

Entree 30 Pfennig, wofür Gelranke.
Es ladet freundlichst ein

8 , Uuelolpli

Las Psaudleih -GeMst
von

li. k« k « in Revvremen ,
Grenzstratze 23 .

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppiche« , Uhren,
Gold- u. Silbersachen, neuen «ud
getragene« Kleidungsstücke» nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

Eine rnöbl . Wohnung
zu vermiethen

gf. Vültner , Roonstr. 96 .

LMLLssHN ^
Am 2 . Weihnachtsfeiertager
NaLL parH .

tzamilien beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen.
8W " Lotröo . 'MdU _

ZGTSS0GOSS0SDOTS0SSES0 « « '

! ,L » r r ^Ivr » '
Vismanekstpasss .

Am 2 . Weihnachtsfeiertager

Großer WM . KM
1KBL Lv « H» S8Vt2lvA » Or « I » V8tvr . !

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

L. l-moomann.
AL . Abends 10 Uhr Bohttkuchen , Bertheilung anj

^ die Damen. Die Bohnkönigin erhält eine große Ueberrafchung.^
« GGSSSSSGSÄWNSSG « « « « « » » » <

„ViktoriaHalle " Reuestratze.
Am 2 . Weihnachtsfeiertage :

laHLiLräHLOtlSQ .
Es ladet freundlichst ein

I I . Junfsen wrve .
Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)



Wilhelmslmener Tageblatt
/ / UNö

Bestellvsgen
auf t>LS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all« Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2.25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
ßu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Borausbezahlung , an -

amtlicher M Anzeiger .

KronprinMstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Mit
Anzeige «

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
! 0 Pf ., für Auswärtige mit 15 Ps .

berechnet. Reklamen 25 Ps .

Amtliches UW ss,r flmmtl . Kaisttl., König !, n. Mt. Lehörden , ftniie für die Gemkindtn KM a. NwstMgöbens.
. Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr eutgegeugenomme » ; größere werden vorher erbeten .

^ 301. _ Sonnabend , den 25 Dezember 1897 ._ 23 - Jahrgang.
Drittes Matt .

Abonnements-Einladung.
Beim bevorstehenden Jahreswechsel wollen wir nicht ver¬

säumen , zum Abonnement auf das

„ wilhelmshavene * Tageblatt "
v«S amtliche« Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „ Wilhelmshav . Tagebl ." wird im neuen Jahr

den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein , den
Wünschen seiner zahlreichen Leser, nach Möglichkeit gerecht zu
werden . -

In der politische « Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben , ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
und direkten Fernspruch mit Berlin rc. zugehen und damit
früher zur Kenntniß der Leser gelangen , als dies durch andere
Blätter möglich ist .

, Die Marine - Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben . Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammten Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden .

!Jm Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelftände usw .

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von särnmrlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „ Wilh . Tagebl ." , bietet
die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeige « in der
Stadt und Umgegend , wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements ladet ergebenst ein

Expedition des „Witz. Tageöl."

G

Ein Weihnachtsabend .
Von M . Rodztwicz .

Nachdruck verboten .

»Ist Fuhrwerk aus Gajowo da ? "

» J ° ."
Ein Bauernbursche , in einem geflickten Pelz , von der Winter «

kälte geröthet , aber freundlich lächelnd , wies bei der bejahenden
Antwort auf sich und dann auf einen Schlitten , der mit zwei
feinsten Pferden bespannt , vor derjThür des kleinen Stationsge¬
bäudes stand .

„ Und wo ist das zweite Fräulein ? " fragte er . — „ Der
Herr hat mir gesagt , daß ich zwei Damen abzuholen habe ."

„ Du wirst auch zwei nach Hause bringen , und ein Gepäck¬
stück haben wir auch ."

Der Bursche lächelte zu Allem . Er packte den Koffer ein ,
hüllte die Füße der Reisenden sorglich in eine Pelzdecke und
stieg dann auf den Bock des Fuhrwerks , schlug seine vor Kälte
erstarrten Hände zusammen , ergriff die Leine , schnalzte mit der
Zunge und fort ging es in scharfem Trabe . — Bald befanden
sie sich auf freiem offenen Felde , hier und da sah man kleines
Nadelholz und KaSüiggesträuch . So weit das Auqe reichte ,
war weit und breit keine Spur einer menschlichen Ansiedelung
vorhanden . Es fror scharf und ein durchdringender Wind blies
unbarmherzig um die Insassen des Schlittens , und die Nasen
der jungen Damen röcheten sich trotz der sorglichen Umhüllung
bedenklich — Sie schmugten sich eng aneinander und suchten so
viel als thunlich Schutz vor dem Winde . Blutig roch ging
Vox ihnen die Wintersonne unter und verschwand bald in dem
Nebel .

„ Werden wir vor Nacht zur Stelle sein ? " fragte eine der
jungen Damen und sah den Burschen an .

Sein Haupt bedecke eine leichte Mütze , die scheidende
Sonne spielte mit rosigem Lichte auf seinem kaum verhüllten
Nacken , seinen bloßen Händen, - er schien der Kälte Trotz bieten
zu wollen . .. . . . , .

Er sah sich mit seinem gutmutkugin Lächeln um : Augen¬
brauen , Wimpern und Haar waren weiß bereift .

„ O ja , wir kommen rechtzeitig hin, " sagte er , „ der Herr
hat besohlen , die Thiere scharf ausgreisen zu lasten , damit wir
vor dem Abendessen zu sind ."

„ Wir haben drei Meilen Weges ? .
die L ute behaupten es . Bis zum Städtchen sind

rebn W rkt und von dort noch eine Stunde . Die Fräuleinchen
werden frieren , beim Mendel in der Schänke können Sie sich
aufwärmcn . " , ^

„U >d Du frierst nicht ?"

. „ Nein, " kagre ec lachend .
^

A , ich
"

bin Gttpannkn °cht,
^

seit neun Monaten . "

Äaniel
'
is? mein Tauf -I

'
und Hue mein Vatersnamen ."

Die Pferde griffen scharf aus , auch sie waren weiß bereift
Ihr Lenker schall , lobte und suchte durch Pfiffe sein Gespann
immer munter zu erhalten .

„ Du scheinst es auch mit dem Abendessen eilig zu haben, "

sagte eine der jungen Damen .
„ Ja , ich habe es eilig . Für die lange Fastenzeit will ich

mich schadlos halten . Ich habe schon in die Küche gerochen , daß
es allerlei Leckerbissen geben wird ."

„ Was giebt es denn ? " fragten die jungen Mädchen , belustigt
durch die kecke Art ihres Kutschers .

„ Es giebt Shwarzsauer mit Pilzen , Mohnklöße , süße
Birnen , und j der von uns bekommt einen ganzen Hering und
rin halbes Quartel Bramuwein . Die gnädige Frau bat den
Tisch für uns so schön decken lassen , wie im . H rrenhause , und
Heu mußte ich dazu heranschleppcn . so viel , daß man eine gute
Lagerstätte

'̂ daraus bereiten könnte , damit in der heiligen Nacht
j -des Pferd eine Hand voll davon erhalten kann . —
Höre , Brauner , Du sollst geheiligtes Heu erhalten , — eile dem
Hofe -,zu ."

Der Braune pustete und schnaufte , so daß sein warmer
Athem ihn wie Dampf umgab . — Und der Bursche plauderte
weiter :

„ Nach dem Essen kommen wir ins Herrenhaus und sagen
die Weihnachtslieder , — ich wette , es giebt noch ein halbes
Quartel Schnaps pro Mann . Und dann — und dann tanzen
wir in der Dorfschenke ."

Er lachte wie ein Kind - die weißen Zähne glänzten zwischen
den vor Kälte blaurorhen L ppen und ö,e Augen leuchteten
unter den bereiften Brauen vor Lebensfreude . Der Frost
zeichnete weiße F ecken auf das Antlitz und drang durch die
dürftige Kleidung .

Die jungen Damen schwiegen und saßen zusammeug - kauert -
Kälte und Sturm wurden immer empfindlicher , die Pelze ge¬
währten nicht mehr genügende » Schutz .

Sie sahen nichts mehr von der nächsten Umgebung , nicht
seinmal die Straße - mit geschlossenen Augen dasitzend ergaben sie
i sich ihrem Schicksal und vertrauten ihr Leben Daniel an. Der

Weg schien ihnen endlos . Plötzlich hielt der Schlitten .
„ Was giebts ? " fragten beide erschreck . Der Wind fegte und

wirbelte den Schnee vom Erdboden auf und führte ihn in wildem
Tanze hinauf in die Lüste .

ES war ganz dunkel geworden , sodaß man nur die Umrisse
des Rosselenkers erkennen konnte , der beinahe einem Seemanne
ähnlich sah .

Ein matter Lichtschimmer drang durch die Dunkelheit zur
rechten Seite des Schlittens .

Vielleicht treten die Fräuleinchen eine Minute bei Mendel
ein und erwärmen sich ein wenig, " schlug Daniel vor .

„ Ist das ichon Gajowo ? "

„ I wo doch ! Noch eine Stunde Weges !"

„ Jesus Maria ! Wie sollen wir fahren , es ist ja stock¬
dunkel . Wir woll n hier übernachten . Wir werden unter¬
wegs umkommen , uns verirren oder eine Beute der Wittse
werden .

„ Gott behüte ! Ich kenne den Weg so genau , wie den
Pfad nach unserer Hürt, " protestirte der Bursche . „Ich bringe
die Fräuleinchen so gut nach Hause , als hätten wir Hellen,
lichten Tag . — Bitte , erwärmen Sie sich und dann vorwärts .

- Wir haben es nicht mehr weit — und das Abendessen er¬
wartet uns ."

„ W >r haben Anast - es ist so arges Schneetreiben . "
Der jugendliche Kurjcher war allen Vorstellungen unzugäng

lich - die Leckerbissen, die seiner daheim warteten , hatten so viel
des Verlockenden , daß er sich herabbeugte und die Hand der
jungen Dame küßte .

„So wahr mir Gott helfe, es ist nicht schlimm zu fahren, "

beruhigte er . „ Gajowo ist ganz in der Nähe : das Tannen¬
gehölz , der Damm , dann gleich die herrschaftlichen Wiesen und
das Erlengebüsch . Wenn ich blind wäre , so fände ich den Weg
Wie oft lege ich ihn zurück , zur Post , Fleisch einzuholen , nach
dem Arzte , eigentlich fahre ich ihn täglich . — Fürchten Sie nichts
F äul inchen . — Es giebt ein schönes Abendb -, ot , uns wir sollen
wie Nichtchristcn in der Schänke bei dem Juden sitzen ? Das
wäre eine Sünde und Schande ! "

„ Daniel , ich glaube . Dir liegt der Hering und die erhofften
Leckerbissen mehr am Herzen als Dein und unser Leben, " rief
eine der jungen Damen .

„ Wölfe werden uns ansallen, " sagte die andere .
„ Der Teufel hole sie ! Zigeuner und jüdische Schneiderseelen

werden von ihnen angefallen , ehrliche Leute nicht . "

„ Dann wollen wirs versuchen , weiter zu fahren ."
Sie machten sich auf den Weg . Das Unwetter schien sich

zu verdoppeln , jede Spur des Weges war verweht . — Das
Städtchen und das Tannenwäldchen lagen hinter ihnen . — Die
jungen Mädchen beruhigten sich allmählich , da sie ihren Führer
so voller Zuversicht sahen . — Der Damm war auch erreicht ,
— zu beiden Seiten desselben stand Erlengesträuch und ein ge-
mähres Nied . Ein wüthender Sturm sauste darüber hin und
schlug die nackten Aeste aneinander . Da bemerkte eine der
j ngen Damen in dem Dickicht zwei grünlich schimmernde
Flämmchen , beinahe Johanniswürmchen gleich, welche aüfleuchteten
und wieder erloschen .

Plötzlich sprangen die Pferde zur Seite . Alle sahen sich
um : aus den Büschen näherte sich eine graue Masse und blieb
stehen, andere dunkle Gestatten wurden sichtbar , kläfften Hunde

gleich, und begannen in geringer Entfernung dem Schlitten zu
folgen .

„ Im Namen des Vaters , des Sohnes und des heiligen
Geistes "

, sagte Daniel leise und schlug dabei das Zeichen des
Kreuzes .

„ Fliehen wir !" schrieen die Damen , richteten sich im Schlitten
auf und warfen die sie umhüllenden Tücher ab, um besser um
sich blicken zu können . Die Wölfe flankirten den Schlitten und
hielten mit ihm gleichen Schritt . Die geängstigten Pferde stoben
wie der Wind dahin , ihre Verfolger dicht auf den Fersen
fühlend . Ein U -cheil verheißendes Knurren und heulende Laute
ließe « das Blut in den Insassen des Gefährtes erstarren .
Daniel wußte , daß die Läuse der Wölfe den Wind überholen
können , er wußte , daß er noch eine Meile Weges vor sich hatte .
Die Pferde gingen durch , die Wo .ft folgten dicht hinter dem
Schlitten .

Noch einige Schritte und die Wölfe werden die Kehlen der
P erde packen und dann — dann ist es vorbei .

„ F . äuleinchen " — wandte sich Daniel im Flüsterton an
das üuere der jungen Mädchen .

„Was denn ? " fragte sie beinahe bewußtlos .
„ Nehmen Sie die Leine " —
„ Wie ? "

„ N - Hmcn Sie die Leine, " wiederholte er . „ Die Pferde
kennen den Weg , sie bringen Euch direkt vor das Haus . Die
Thiere dürfen nicht ein Mal gelenkt werden ."

„ Warum willst Du nicht weiter fahren ? "

„ Ich bleibe hier , als Beute kür die Wölfe . "

„ Was redest Du ! Was willst Du thmr ! "
Sie zerrte ihn am Pelze zuru k, der » schr- i hatte er -Mru

Fuß herabgesetzt , um i
„ Es geschieht mir nur recht , wenn ich zerrissen werde, "

erwiderte er , „ ich habe Euch beredet zu dift . c Fuhrt und Euch
der Gefahr preisgegeben , nun mutz ichs gut wachen ! Nehmt die
Leine !" ,

Beide hielten ihn aus Leibeskräften fest - dis Gefahr , in der
sie schwebten , war ihnen bewußt . —

„ Du bist toll geworden ! Rühr Dich nicht von der Stelle, "

schrieen sie. „ Hast Du eine Schelle bei Dir ? "

„ Nein, " erwiderte er . >
„ Ein Streichholz ?"

„ Nein ! Ich habe es verschuldet - laßt mich gehen !"

„ Du bleibst ! Schreie aus vollem Halse , vielleicht erschreckt
das die wilden Bestien . "

Der Vorschlag gefiel dem Buben und er schrie und johlte
auS voller Kehle . Die Mädchen schrieen auch .

Die Wölfe standen plötzlich still und sprangen zur Seite .
Die armen Reisenden heulten und schrieen - schließlich

stimmten sie, der augenblicklichen Eingebung folgend , einen Ge¬
sang an . Die Pferde eilten pfeilgeschwind über die Fläche , mit
angekniffenen Ohren und keuchend. Die Verfolger verlang¬
samten ihrm Lauf , und ihre Augen leuchteten jetzt in einiger
Entfernung .

„ Gott , errette uns, " jammerten die Mädchen .
„ Fräuleinchen , singen Sie , singen S >e, das ist der Bösel "

schrie der gequälte Daniel - Und mit heiserer Stimme , in
falscher Tonart brüllte er mehr als er sang ein heiliges Lied,
das ihn der Großvater gelehrt hatte :

„ Gestern , gestern Abends zu später Stunde ,
Da wurde vom Himmel uns die Kunde — "

Sie verließen den Damm , waren bald auf den Wiesen und
dann in dem Erlcnwäldchen . Der Schlitten wurde bei dem rasenden
T mpo der Pierde hin - und hcrgeschlcudert . Der harte Schnee
peitschte die Gesichter der Reisenden .
. . Der Bursche beugte sich über seine Thiere , die Mütze hatte
er längst vom Haupte verloren , und sang mit ermattender Stimme -
die auf dem Boden des Schlittens kauernden Frauen hatten Mühe ,
sich darin festzuhalten , und ihre Laute mischen sich mit dem Gesänge
Daniels . Seine Stimme wurde immer matter , verstummte dann
ganz , und er sah sich verzweiflungsvoll um : hinter dem Schlitten
sah man nur dm weißen dichten Schnee in endloser Fläche , ohne
dunkle Gestalten oder glimmende Feuer . Daniels ganzes Gesicht
verzog sich und sein Mund stieß fast tonlos die Worte aus :

„ Seht Ihr — ich sagte ja , sie fallen nur über Zigeuner und
jüdische Schneider her . — Als sie merkten , daß wir Christen sind,
hat sie gleich der Teufel geholt . "

Nach einer Weile fügte er hinzu : -
„ So , nun sind wir daheim . — Vorwärts , Brauner , Du

kriegst auch bald von dem heiligen Heu . — Ach, — da ist der
Hof . Man riecht schon den Dust des Backwerks . . . Ich sägte
ja , daß ich den Weg finden würde . "

Während der Abendmahlzeit und der darauf folgenden
Stunden erzählten die jungen Damen den Verwandten von
ihrem Abenteuer .

Als sich im Borflur eine Glocke und Gesang vernehmen
ließen , eilten Alle hinaus , um den Helden Daniel zu sehen .

Er war einer der Ersten . Zeit , seinen Anzug zu ordne »,
hatte er noch nicht gefunden . Er trug seinen Pelz , an den
Füßen die mit Stroh gefüllten Holzschuhe , auf dem Antlitze
lag das gleiche, gutmüthige , kindliche Lächeln .

Man sah es ihm an , daß die guten weihnachtlichen Speisen
und das halbe Quartel Schnaps ihn Gefahr und die lange
Fastenzeit vergessen gemacht hatten . Die kleinen Aeuglein
zwinkerten so vergnügt in ihren Höhlen , und das vom Froste
stark geröthete Antlitz verzog sich in einem fröhlichen Lächeln .



- - BeiÄ UnKicke der Herrschaft verbeugte er sich tief und '
stimmte die alte Cantate an :

„ Gestern Abend zu später Stunde . . .
"

Als der Gesang verstummte und die Sänger mit Brannt¬
wein regalirt werden sollten , ries die ältere der jungen Damen
heiter :

„ Daniel , auf dem Schlitten klang unser Lied doch anderst
„Ja , ganz anders , Fräulein . "

„ Es ging nicht so gut . "

„ Wer sollte sich auch für diese Bestien abmühen, " erwiderte
«r kecklich ."

„ Diesen Weihnachtsabend wirft Du wohl nie vergessen ? "

„ Auch die Wölfe werden es nicht vergessen . "
Er nahm sein Mätzchen Branntwein und sich zu den Füßen

des Herrn neigend , sagte er :
„ Gott lasse uns das neue Jahr , das Fest der heiligen drei

Könige und danach die nächste Weihnacht glücklich erleben ."

„ Sein Glas leerend , stellte er es fort , und nachdem er der
anwesenden Herrschaft die Hände geküßt hatte , zog er sich zurück .

Bon draußen noch schallte fein Lied ins Herrenhaus :
„ Zu Bethlehem in der Krippe lag
Der Welten Heiland . .

Damit endete der schöne Weihnachtsabend der beinahe für
Daniel und die Insassen des Schlitterrs einen verhängnißvollen
Ausgang genommen hätte .

Vermischtes .
— * Die Errichtung eines großen staatlichen Fernheiz -

.werkes , verbunden mie Elektrizitätswerk , für die bedeutenderen
öffentlichen Gebäude Dresdens , Ständehaus , Kunstsammlungen ,
Akademie , Polizeidirektion , königl . Schloß , katholische Kirche rc.
kann nach der „ Schles . Ztg ." als gi sichert angesehen werden , da
im Landtage , wo die Frage am Donnerstag zur Erörterung
stand , prinzipielle Einwendangen nicht erhoben worden sind . Da
derartige Dampffernheizungen bisher nur in Nordamerika , und
zwar in geringem Umfang in Gebrauch sind , würde dies Unter¬
nehmen in Europa einzig in seiner Art sein . Geplant ist nach
dem Gutachten des Prof . Riedler -Berlin eine Dampfzentralstation ,
welche die Dampfvertheilung für die Heizung durch eine Hoch-
druckleitung bewirkt . Erforderlich ist im gegebenen Falle eine
etwa 1600 w lange Fern - und Bertheilungsleitung . Für die
Dampfspannung sind 6 — 8 Atmosphären vorgesehen , doch wird
die Anlage so erfolgen , daß auch viel größere Spannung voll¬
kommen sicher ausgejührt und betrieben werden kann . Das An¬
lagekapital berechnet sich für das Elektrizitätswerk auf 698000
Mk ., für daß Fernheizwerk auf 953 000 Mk ., zusammen 1651 000
Mk . Gegenüber dem bisherigen Heizungs - und Beleuchtungs¬
modus rechnet das Regierungsdekret einen Jahresgewrnn von
S,S7 pCt . heraus .

— * Der Kapellmeister Krzhzanowski in Hamburg ist als
Hofkapellmeister in Weimar vom Generalintendanten persönlich
verpflichtet worden .

— * Kopenhagen , 19 . Dezbr . Professor Nathorfts
schwedische Nordpol -Expedition ist jetzt gesichert . Es sind 62000
Kronen gezeichnet . Sieben Gelehrte werden an der Expedition
theilnehmrn .

— Flintenkugeln aus Papier mit einer Aluminiumumhüllung
werden von einem französischen Offizier vorgeschlagen . Dieses
Geschoß soll das menschenfreundlichste sein, was für einen Krieg
überhaupt zur Anwendung kommen könnte . Es soll sestgestelli
sein, daß solche Geschosse den getroffenen Feind wirksam verletzen
und kampfunfähig machen können , wahrend andererseits die Folgen
der Wunden weit weniger schlimm sind , als bei unseren heutigen
Geschossen . Die Treffsicherheit des Schusses wird nicht beein¬
trächtigt und die Kugel verursacht nur eine reine Oeffnung , die
schnell wieder heilt .

— * Der in Amerika erscheinende „ Electrica ! Engineer " stellt
die gegenwärtigen Preise für Aluminiumblech und Messingblech
für Stücke von gleicher Dicke und Oberfläche neben einander
und kommt zu dem Schluffe , daß heute bereits der Marktpreis
für Aluminium stellenweise niedriger ist , als der niedrigste Preis
für Messing . Dabei ist es kein Zweifel , daß der Aluminiumpreis
bei der fortdauernden Zunahme der Produktion noch weiter
sinken wird , so daß dieses vor einigen Jahren in der Groß¬
industrie noch fast unbekannte Metall dem Messing und auch dem
Kupfer ein sehr gefährlicher Konkurrent werden kann . Es wird
allerdings immer viele Leute geben , welche dem Aluminium wegen
seines tobten Glanzes dauernde Abneigung entgegenbringen , es
kommt auch vorläufig noch hinzu , daß die Bearbeitung des Alu¬
miniums noch manche Schwierigkeiten zu überwinden hat , die
aber bei den reißenden Fortschritten unserer Technik wahrschein¬
lich sehr bald gehoben sein werden . Wenn daher auch die einmal
Mode gewesene Verwendung des Aluminiums zu kleinen Luxus¬
gegenständen sehr zmückgegcmgen ist, so wird das Metall wahr¬
scheinlich bald bei den Gebrauchsgegenständen eine um so größere
Rolle spielen .

— * Aus Washington wird berichtet , die deutsche Postver¬
waltung habe die amerikanische Regierung unlängst um Mit¬
theilung ihrer Erfahrungen in Bezug auf die Anstellung von
Frauen im Postdienst gebeten . Der Hilfs - Generalpostmeister
Heath habe diese Anfrage dahin beantwortet , daß zur Zeit 7670
weibliche Personen als Vorsteherinnen von Postämtern angestellt
und gegen 80000 Frauen und Mädchen als Gehilfinnen thätig
seien . Nach den bestehenden Bestimmungen wäre den F auen
keine Stellung d s Postdienstts , diejenigen der Briefträger , Bahn¬
postbeamten und Postinspektoren ausgenommen , verschlossen : sie
empfingen in ihren Stellungen dieselben Gehälter wie tue Männer .
Die Frage , ob Frauen im Allgemeinen so gute Dienste verrichten
könnten wie die Männer , sei seit Jahren von den Vorstehern
der verschiedenen Regierungsabtheilungen oft erwogen worden ,
wobei man zu dem Schluss : gekommen sei, daß die Leistungen
der Frauen sich beinahe , wenn nicht als völlig gleich befriedigend
wie diejenigen der Männer erwiesen hätten . Einzelne der ge¬
wissenhaftesten und leistungsfähigsten Beamten im Postdienst seien
Frauen .

— * (Fünflinge ) sind nach einer Zusammstellung der

„ Statt . Korr ." in den 70 Jahren 1826 — 96 im Königreich
Preußen drei geboren worden : einmal 5 Knaben , dann 4 Knaben
und 1 Mädchen , und 3 Knaben und 2 Mädchen . Vierlings -

gebürten sind in demselben Zeitraum nicht weniger als 106
vorgekommen : in 12 Fällen 4 Knaben , in 20 '

Fällen 4 Mädchen ,
in 32 Fällen 2 Knaben und 2 Mädchen . Drillmge wurden in
den 70 I h - cn 7733 und Zwillinge 696831 Paare geboren .

— * (Weihnachten in den Bereinigten S aaren .) Der deutsche
Weihnachtsbaum har auch in Amerika „ alle Welt " erobert , und
es giebt heutzutage kaum eine amerikanische Familie , in der
nichl nach guter deutscher Sitte Weihnachten gefeiert wird .
Allerdings mußte es sich das Christkindlein gefallen lassen , in

„ Kris Kringle " verwandelt zu werden . Biele Tausende von
fleißigen Händen regen sich zur Zeit in Föhrenwäldern des
Staates Maine , um die in den großen S ädten des Ostens de-
nörhigten Christbäume zu fällen - in dieser Saison belaufen sich
die Bestellungen insgesammt auf über eine Million Bäume ,
während in den letzten Jahren etwa 740000 Bäume den Bedarf
mehr als deckien. Aber die Fichtenwälder bieten außer den
Christbäumen noch eine andere Einnahmequelle . Als Festschmuck
für die Weihnachtstage findet eine in den trockenen schattigen
Wäldern wachsende Jmmergrünart (Dvcopoäiuw ) vielfache Ver¬
wendung und diese Pflanze wird in ungeheuren Quantitäten ge¬
sammelt und zu einem guten Preise abgesetzt . Die Lieferanten
von Christbäumen erhalten an der Ablieserungs stelle nur 2 bis
6 Cents per Stück - die Aufkäufer haben die Fracht zu bezahlen ,
welche sich höher als der Einkaufspreis stellt . Da die Waare

durch mehrere Hände geht , stellt sich der Preis für sen Kon¬

sumenten trotzdem ziemlich hoch, und für einen Christbaum wird

oft mehr wie Doll . 1,50 ( 6 Mk .) bezahlt . In früheren Jahren
waren die Landbesitzer herzlich froh , wenn sie die jungen Föhren
los wurden , und sie gaben dieselben umwnst her , nur um ihr
Land für rentable Zwecke frei zu bekommen . Die gewaltige
Nachfrage nach Christbäumen hat aber in dieser Hinsicht eine

Aenderung zu Wege gebracht und die Baumschläger müssen die¬

selben bezahlen . Nur im Innern des Landes , wo noch über
eine Million Acres mit Tannen bestanden sind, sind die Land¬

besitzer geneigt , dieselben umsonst herzugeben , denn dies erspart
ihnen die Mühe , ihr Land für andere Kulturzwecke selbst zu
klären . Die Geschäftsleute hier zu Lande überbieten sich gegen¬
seitig in Weihnachts -Ausstellungen , gerade wie in Deutschland .
Namentlich sind es naturgemäß die Spielwaarengeschäfte , welche
die denkbar größten Anstrengungen machen , gerade wie in

Deutschland , und das Letztere in doppelter Hinsicht , da fast alle

hier feilgebotenen Artikel dieser Branche aus Deutschland importirt
sind . Die deutschen Vereine feiern , wie im alten Vaterlands , das

schöne Fest durch Chnstbaum -Verloosungen . Die Arrangements
sind die nämlichen , wie in Deutschland , aber es fehlt doch viel¬

fach die Poesie , das Gemüthvolle , das derartige Festlichkeiten
in Deutschland so anziehend macht .

— * Einer aus der sauren Gurken -Kiste . In einer süd¬
schwedischen Fabrik entlief vor einigen Tagen ein Hund . Am
Abmd erhielt der Fabnkseigenthümer durchs Telephon die Nach¬
richt , daß der Hund sich seit dem Morgen in einem benachbarten
Grundstücke eingefunden hätte , wobei anheimgestellt wurde , ob
nicht der Herr des Hundes diesen holen lassen wollte . Da der

Herr es zu spät am Abend hielt , um einen Boren nach dem

Hunde zu senden , bat er , man möchte den Hund ans Tel «Phon
führen , sprach darauf mit dem Hunde und besohl ihm , daß er

sogleich zu seinem Herrn heimkehren sollte . In einer halben
Stunde war der Hund wieder in seinem Heim , sichtlich höchst
betrübt , ertappt worden zu sein . — So lautet der Bericht aus
Schweden . Wir wundern uns nur , daß der Hund nicht durchs
Telephon auf die Ansprache geantwortet hat . Er konnte das

ja durch Bellen thun , was dem Telephon gar nicht sremdartig
vorgekommen wäre , da sein Erfinder Bell heißt .'

Litterarisches
Die Hannoversche land- und forstwirthschastliche Zeitung (Verlag der

kgl. LandwirthschastsGeiellschast zu Hannover) beendet in diesen Tagen den
bO . Jahrgang seil ihrem Bestehen. Aus diesem Anlatz ist eine hübsch aus -
gestattete

'
Festnummer zur A-sgabe gelangt.

Silbenriithsel und Festwuusch .
Aus den untenstehenden Silben sind 10 Wörter zu bilden ,

deren Anfangsbuchstaben , von oben nach unten , und deren End¬
buchstaben , von unten nach oben gelesen , einen Wunsch ergeven .

bat bus chec da de darf e e sa gen gott ho herms i oel

rath re sab sens wülf
Bedeutung der Wärter : I . Blasinstrument . 2 - Ein Räthsel .

3 . Eine Stadt . 4 . Eine Stadt . 5 . Eine Stadt . 6 . Ein

Ruhetag . 7 . E ne Stadt . 8 . Franz . Wort für Schach . 9.
Ein weiblicher Vorname . 10 . Eine Stadt .
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Fahrplan
des

Mi . Dampfers „GKwarckea"
zwischen

Wilhelmshaven u . Eckwarderhörne .
Gültig für die Zeit vom 15 . Oktbr .

bis 14 . März 1897 .
Don Wilhelmshaven S .OO, 3 .25 Nachm .
Bon Eckwarderhörne 9 .35 V ., 4 . 10 N .

Wilhelmshaven , den 22 . Okt . 1897 .

Der Magistrat.
Bekanntmachung.
Die unten abgedruckten Bestimmungen

der Ordnung vom 5 . November 1894
über die Lustdurksitssteue » werden
hierdurch in Erinnerung gebracht .
Insbesondere machen wir darauf auf¬
merksam , daß nach Z 4 auch die von
aeschlsffsueu Bereiue « veran -
statteten Lustbarkeiten der Steuer unter¬
liegen .

Wilhelmshaven , d . 8 . Dezbr . 1897 .
Der Magistrat .

Di . Ziegner - Gnüchtel .

Ordnung
betreffend

die Erhebung vo« Lustbarkeitsfleuer
im Bezirke der Stadt Wilhelms¬

haven .
s r .

Für die im Bezirke der Stadt
Wilhelmshaven stattfindenden öffent¬
lichen Lustbarkeiten sind an die hiesige
Stadtkaffe nachstehende Steuern zu
entrichten , und zwar :

1, Für die Veranstaltung einer
Tanzbelustigung :
») wenn dieselbe längstens bis 11 Uhr

Nachts dauert : für große Säle
10 Mk ., für mittlere Säle 5 Mk .,

ft) wenn dieselbe über 11 Uhr Nachts
hinaus dauert : für große Säle
15 Mk ., für mittlere Säle 7,50 Mk .,

v) wen « dieselbe von Masken besucht
wird : für große Säle 40 Mk ., für
mittler « Säle 20 Mk .

Für kleine Säle kann eine Er¬
mäßigung bis aus die Hälfte der im
Vorstehenden für die mittleren Säle
festgesetzten Sätze durch den Magistrat
erfolgen .

8 3.
Die Steuer ist vor Beginn der

Lustbarkeit zu zahlen .
Für die Zahlung haftet derjenige ,

der die Lustbarkeit veranstaltet , und —
falls ein geschlossener Raum für die
Veranstaltung der Lustbarkeit herge¬
geben wird , — der Besitzer desselben ,
dieser mit dem Veranstalter auf das
Ganze .

§ 4 .
Den öffentlichen Lustbarkeiten im

Sinne dieser Ordnung werden die¬
jenigen gleichgestellt , welche - von ge¬
schlossenen Vereinen oder Gesellschaften
oder von solchen Vereinen (Gesell¬
schaften ) veranstaltet werden , die zu
diesem Behuse gebildet sind .

Wilhelmshaven , den 5 . Novbr . 1894 .

Der Magistrat.
(gez.) Oetken .

Ein möblir -tsS

WH»- BK Wchimer
aus sofort zu vermiethen .

EgS « uS Restaurant ,
Müllerstr . 19 , 2 Tr .

Z « vermiethen
zu sofort oder später mehrere aufs
komplettste eingerichtete 3 - u . 4räum .
Wohnungen mit abgeschl. Korridoren
in meinem an der verl . Börsen - und
Schillerstr . -Ecke belesenen Neubau .
Kloset im Hause .

Aarius ,
Bant , Neue Wilhelmshavenerstr . 2 .

Zu vermiethell
aus sofort oder später eine 5räumige
EtageuMohmruz mit allen Be¬
quemlichkeiten und abgeschl . Korridor .
Preis Mk . 400 .

W . Eggen , Müllerstr . 19 .

Zu vermiethen
eine wöbt . Etudr « . Kammer ,
auf Wunsch mit voller Pension .

Wtlh . Alders , Attestr . 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 6räum . Etage « «
wohrmng mit Zubehör incl . Wasser
und Nebenabgaben für den Preis von
450 Mk - pro Jahr .
I . S . Kkerr , Ecke Kieler- u . Börsenstr .

Nö MÜMMW ,
Wallstraße 24 , für jedes Geschäft
passend , zum 1 . Mai vermiethen .

_ A . Borrmanu .

Z » vermiethen
auf sofort oder später eine schöne
4r8um . Etagerttvshnnng an ruhige
Bewohner . Zu erfragen

Wilh. Egge «, Müllerstr. 19 .

Z « vermiethen .
Die neu renovirte Herrschaft !.

1. Ktagenwohnnng
im Drägerschcn Industrie - Gebäude
( Psrerstraße 85 ), 6 Räume , Bade¬
zimmer nebst allem Zubehör , ist
per sofort oder später preiswerth
zu vermiethen . Zu erfragen bei

Hümme , Börsenstr . 38 ,
LammrrS , Peterstr . 85 .

Zu vermiethen
eine Etagsvwohtnmg zum 1 . Mai ,
bestehend aus 4 größeren Zimmern ,
Küche und Zubehör , Preis 450 Mk .
einschließlich aller Nebenabgaben , eine
dito auf sofort oder später , Preis 330
Mark einschl . aller Nebenabgaben .

_
L . DoriMK » » .

Kaufe

NI. Königstr . 56.

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine 4räum . Etage « »
mohvtttg . Müllerstr . 20.

iiolr- u. !i»vts! l-8Lrgs,
sow . LeicheÄbekleid -Gegenftä « - «
empfiehlt Lei Bedarf

Ehr . Weh « WM,Zu vermiethen
eine 4räumige , sowie zwei 3räumige
Wotzvrmge« auf sofort oder später.
Kloset im Hause .

Wüh . HarmS,
Neue Wilhelmshavenerstr . 22 .

Bestellung
auf

MMMMWitt,
Wküksrten,
bitte baldigst .

6 . UMsr,
Roonstratze 94.

Zu vermiethen
gute- Logis für junge Leute .

Bant , verl . Roonstratze 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar zwei dreiräumige
WohtNMge« mit abgeschl. Korridor.

H . Grube , Neubremen,
Mttteistraße 20 .

Gesucht
zum 1 . Januar ein gut empfohlenes

Hausmädchen,
das waschen , plätten und nähen kann .

Kapitän z . S . Schmidt .
Offerten nebst Zeugnissen einzusenden

Charlottenburg , Hardenbergstraße 15 ,
oder Vorstellung am 1 . Januar Wil¬
helmshaven , Adalbertstrabe 3 .

Malerlehrlinq
zu Ostern oder Mai für mein Ge¬
schäft gesucht . W . Kaiser , Nadorst
b . Oldenburg i . Gr .

SiK-HiisskiW lM -----
-- - - -- NraskMsMl - liwW

von

ASnigftraß « 47 .
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ).
Würzburger Bier (Bürger ! . Brauhaus ).
Pilsener Bier (Bürger ! . Brauhaus

Pilsen ).
G-rlim - WeihSier .
Grätzer Rauchbier .
Setter» asser, Hhransekmonade von

vorzüglichem Geschmack .
jiSM MtBlWW » W SsM

a . Harz .»V KohleusSure. EUW
MIsÄsrvsrkSuksvs » «halt

Geheilt
werden ohne Berufsstörung offene Bein¬
schäden, Krampsadergeschwüre und Haut¬
krankheiten nach langjähriger Erfahrung .

< 1.
Herford , Freiheitsstraße 5 -

Mo» auswärts vorherige schrift¬
liche Anmeldung erbeten .

Mil- lmt ldlrchP
halten bei Bedarf bestens empfohlen

? ««> L VSg»,



8slb8tvsi '8vs,M ;g8 8ok « S«I,s
sämmrl. Ws

fchlechtSkraukh . bellt nach 25jähr.PE Erfahr, vr Wenhel . nicbt ° pmobirtcr Arzt, Kamvurg, Setter -
stkaye 27 . Auswärtige brieflich.

kisvos . 8kre !Ld -, 8128 - ll
Svd !2s4ll8lrllNvLto .

Künstlerische Ausführung »»sichernd ,
emvfichlr sich

K . Lraul ,
Mufikinftrumentenmacher,

Gin Polsterer
sucht Beschäftigung in unü außer dem
Hause . Die Arbeiten werden billig
und sauber ausgesührt.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes

Makulatur -

Uapier ,
4 Pfund 8 Psg ., verkauft

Le öllürlinekn ! ües „Isged !.
"

rr ». 8 » s « .

L . I ^ avo
Zahntechniker,

Bismarckftrahe 14 .
Sprechstunden

»on 9—1 und von 3— 7 Uhr .

Verkaufe

KutterhScksel
ceatnerwnse 3,50 Mk .

Z . H. Lübbe«, Neuende.
j8pv « 1 » 11tLt :

für
ToWtckt Md Mit»

I . G . MNök ,
Roonstraße 94.

Als WnhmchtsMtüke LeKaMtmalkilNst.
empfehle : "

Wegen MietkSfteigeruug h -be
ich mein Gischästsioktt zum 1 , Mai
1898 gekündigt und eröffne ich am
heutigen Tage den

LumllM

Gesangbücher
MM M Civil.

I . G.
Roonstraße 94 .

äirrck ß̂rüsstel 'oii'»
scdüutieit , prüeiss
Spielart u. ausser -
oräenüieds Halt¬
barkeit .

tt/iMOVllN , liegiilisntliüi'iilrk.
Mustrirte NreisUstsu über ineios

gsrantirt eigenen Fabrikats
stebeo Lei rur VerjuxunL -

L . § aulu § ,
Wimelm - hsv - u . Martiftr . 4S ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager

L»Ls . LlL0S
aus nur bestrenomm rten Fabrikenunter
weitgehendster Gar^ tie zu Original -

Katalogpreffrn.
U^eilzahlmrge» gestattet.

Stimmungen « . Reparaturen prompt
« . Kunstgerecht .

Großes Lager in ^

Für den Hausbedarf
empfehle hochfeine

Bei
ktmi, WM, LM
Perschleimung , Kaks- und Wrust-
leide« . Keuch - und Stickhusten,
Schwindsucht, Wie überhaupt de .
..llen K . ankyeiten, wo nicht selten
rascher Kräfteverfall des Patienten
eintritt, so sll hiermit von Neuem
auf die große seit 31 Jahren als
unübertroffen anerkannte Vorzüg¬
lichkeit des Rheinischen

IlAlIlM-ölMl-llSIliP
als Genuß - , Nähr - und Kraft¬
mittel hingewiesen . L Fl . 1,1 '/»
u . 3 Mk ., Probest . 0,60 Mk . bei

R. LehmatM, Bismarckstr . 15.
W . Wach- much, Marktstr . 27 .

Musikinstrumenten,
als :

Bioliueu , Gaitarre », Mando¬
line«, Zither «, Trommel»,

Flöte « , Triaagel « , Pfeife « ,
MNSLÄ

LLGZr - K NS ° s » « i » 1ZL » 8
M - stk-NotsMate » ,

SynrphoniouS . Polyphous usw .,
- Grsatzrheilr re . rc.

Größte Auswahl bei billigster Preis¬
stellung.

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends, verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Aufkohlen ,
ä Centner 90 Pfg .

rr « // ,

Ileiit 6s«;ekeStt»
w>e sie von der Gans gerupft , werden , mit
de- ganzen Daunen L Pfund 1,40 Mi . , nur
Neins Federn mit allen Daunen L Pfund
1,75 Mark ; prima Sorte L Pfund 2 Mark-,prima gerissene L Pfund 2,75 Mark versendet

gegen Nachnahme
ik'rltn vlantsnksl , Visu-Drsddiu Oderbr.)
Gäus « - Mastanstalt und Bettfeder »»

reiniauuasbetriev .

Russische u. deutsche

rooooooooooovooc

Bringe meine

Londitorei
Md

1r,tO
in ergebene Erinnerung. Alle Arten

ümvlemramnon
täglich frisch. „Hochachtungsvoll

ll . kiitkomsnn.

Wmk« kwk-sw-iWÜIt
versichert Webäuds « . Mobilie »
zu mäßigen Prämien.

«gentur Wilhelmshaven .
Georg

ooooo

ArbmitiiiOmkmchtb
für die MaschieststeMAppli -
ka» te « - und W,aschi « isteu -
Maateuprüfuug .

Ein neuer Kursus beginnt am4. Januar.
^wsssel ,

Maschinen -Jngenieur a . D .,
Kaiserstraße 63 .

Zooooooooooooooo ooooooo
Gmpfehjler

Puppenstuveupapier,
Glanzpapier ,
Goldpapier,
Silöerpapier,
Seidenpapier .
billisst,

r « » . » « » « r ,
_ Roouftr . S4 .

GMM - Uvterlilgm-
Reße

empfiehlt zu billigen Preisen
*

8. f; iluklmsnn,17. Bismarckstr . 17.

empfiehlt in großer Auswahl billigst

7 . L SsLrels .

KeNMß!
Die Eröffnung meiner mecha¬

nische«

Spielwaaren-
^vsstkllung

zeige ich hierdurch ergebenst an, und
lade ich ein hochgeehrtes Publikum
von Wilhelmshaven uns Umgegend zur
gefl . Besichtigung ergebenst ein .

Meine Ansstellung umfaßt in nur
guter gediegener Ausführung eine reich¬
haltige Auswahl in : Dampishissen,
Dampfmaschinen, Betriebsmodelle, Lo¬
komotiven , einzelne Wagen, Late: na
magica, Reservebllder dazu , auch zum
Selbstaufziehen, Jnd uktions- App arte
und Maschinen, Experimentirkästen für
Reibungs-Elektrizität, verschiedene aller¬
liebste Neuheiten in beweglichen
Thieren u. s. w ., u. s. w.

Da ich obige Sachen als Speciali tät
nur zu Weihnachten führe, so finden
Sie bei mir eme Auswahl , wie die¬
selbe von . keinem anderen Geschäft am
Platze geboten werden kann .

Hochachtendv. SLotvI»
Mechaniker,

Voonstratze 13.
V3 . Etwaige Reparaturen werden

nach Weihnachten gratis ausgeführt

GänsefedernWib.8lld -rch.äuß-ft if Ware , nur ganz l
. . . eitz.F - d- rch.äusterst
volldauttig , Vorzug !. .Deckbetts. Pfd. L.ss M- Dieselbe Sorte , ein I

wenig kräftiger , nicht ganz so Launig 2 M . I

2,75 , SM, s,so M. Jede Ware wird u
Fabrik saub . gereinigt ; daher vollk. trocken, !
klar und stanbsrei . Garantie : Zurücknahme . !
Ni » 0S «l , Lehrer a . D . LLILLLDLl

(Oderbruch). « MWWWW

M1L61W8Ü18 .116.
Freitag Abend von 6 Uhr ab

fP . K -lrmvMasel dielt
o Gökerftraße 8 , I . Etaae l . < ? >

oovooooooooooooo
Zahn -Atk !ier «

meines

Sckmte» Waareiilligkls
zu herabgesetzten Preise « .

Meine kowtzlete Ladeveiurich «
t« ug ist ebenfalls g « v . rkaufeu .

Es sind noch in envlmer Auswahl
am Lager : Barometer, Zimmer-,
Fenster-, Bade - und Maxim -Thermo¬
meter , Brillen , Piricenez , Operng ä er,
Lupen , Panoramagläser,Schnellzeichner,
Wetterhäuschen , photographische Apa-
rate n bst zugehörigen Chemikalien ,
einige Fahrräder erster Qualität ,
sämrmliche Bedarfsgegenständefür Rad¬
fahrer, Alleinveikauf der rühmlichst
bekannten Köhler -Nähmaschinen , elek¬
trische Apparate für H - ustelegraphen
und Telephone, Klingelanlagen u . s . w .

Versäume Niemand, sich mein reich¬
haltiges Lager anzujchen , es bietet sich
jetzt eine gü - st ge Gelegenheit zum
Einkauf von P - akiischen

Weihnachtsgeschenken.
Hochachtend !o VIsloL

Mecksviker ,
Roonstraße 13.

o Gökerftraße 8, I . Etage l .,
O Ecke Bismarckstraße .o
s -
« Anfertigung einzelner Zähne,
S sowie ganzer Gebisse . Füllen in
8 Gold, Silber , Emaille . Schmerz-8 loses Zahnziehen. Reparaturen Q
o billigst . Sprechstunden auch an oo Sonn - und Feiertagen. o
oooooooooooooooooooooooo

Kochöuch
vorräthig.

f . S . Mll - r,
Roonstraße 94.

// //

Als passende

MchsMsMknkk
empfehle : ^

Paveelborden,
Eckbordev,
Nähtische,
Bauerntische,
Rauchtische,
Cigarrenschrüuke ,
Halsusauleu ,
Vöchkretagereu,
Lex koabordeu,
BluWkMische,
KvrVsesiel ,
Reisekörbe,
Reisekoffer,
Echuttornifter.VLss,

Möbelmagazin,
Roonstraße 17«.

aus der Hemelinger Actien-Brauerei,
h lles und dunkles , letzteres nach
Bayrischer Att cingebraut in :
Chawpagner-Fl . 18 Fl . für Mk. 3,
gewöhnt. Fl . 36
in Flaschm mit
Schraubenverschluß30
Hemllinger Löwen¬

bräu 28
ferner :

Kulmbacher Export-
Bier 18

Münchener Löwen -
bräu 18

Grätzer Rauchbier ,
alt und höchst
entwickelt 15

Harz. Sauerbrunnens
Engl . Porter und ,

Ale

//

3,

3,

3,

3,

L Fl . 50 Pfg .

WM . 8 iekr ,
Filiale :

Wilhelmstraße 1a , Peterstraße 82,
Telephon Nr . 99 . Tel Phon Nr . 14 .

Nil MWW

Da Bremen großer Rummarkt ist,
kann ich vorzüglichen

J -unaioa -Zum
bei 12 Fl . zu Mk . 1,60 pr . Fl . incl.
Glas und Emballage abzeben .

Probkkille mit 2 Fl . Mk . 3,80 franco
unter Nachnahme .

H . C . Schmidt, Breme «.

LfD-öss ^ ss

(Arva/ärs- emä

LttMM WshmWk»
und mödlirte Zimmer werden sehr
schnell vermiethet durch das Wsh -
« N« gSb « rea « des Hausbesitzerver¬
eins, (Roonstr. 92) . Dasselbe nimmt
jeder Zeit Anmeldungen leerer Woh¬
nungen rc. gegen Hinterlegung von
50 Pfg . entgegen . Der Nachweis an
Miether erfolgt kostenfrei.

Der Harr- be fltzer-Berei «.
Empfehle folgende

« ivrv :
oo oo

Hierzu ladet freundlichst ein

Erlanger Bier 20 M . 3 Mk .
Münch . Doornkaat-Bräu 27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff. 36 „ 3 „
Dunkles „ ,, 36 „ 3 „

Mer «. Smrbmnei!.
Branaschw . M«mme

uns Gis.
t . 4 . AMMMSIUl .

werde« erreicht durch Trage «
des berühmte« Balta -KreuzeS.
Bei Personen, die stets das Volta-
Kreuz tragen, arbeitet das Blut und
das Nervensystem normal und die
Sinne werden geschärft, was ein an¬
genehmes Wohlbefinden bewirkt , die
körperliche und geistige Kraft wird er¬
höht und rin gesunder und glücklicher
Zustand und dadurch die Verlätt -
mermrg deck für die meiste«
Meufchs» allz« knrze« Lebens
erreicht .

Alle » schwache« Mensche»
kau» ms« «ichtgemrgzurathe »,immer das „Volta -Kreuz" , «
trage« ; e» stärkt die Nerve «,
erneuert das Blut und ist in der
ganzen Welt anerkannt , ein unver¬
gleichliches Mittel zu sein gegen folgende
Kranhcitcn: Wicht « « d Rheuma¬
tismus , Neuralgie , Rerveu-
schmöche, Schlaflosigkeit, kalte
Hände rmdFitste , Hypochondrie,
Bleichsucht, Asthma. Lähmung,
Krämpfe, Bettnässen, Haut--
kraukheit, HSmarrhside «, Ma -
geoie de«, Influenza , Huste» ,
Taubheit u Ohreusause«, Kopf-
«ud Zahnschmerzen «. f. w.

Frauen, Mädchen
sollen in kritffchcr Zeit stets das Volta -
Kreuz tragen, denn es lindert fast
immer Schmerzen, bewahrt durch seinen
elektr. Strom vor üblen Folgen, die
schon so manches junge Leben in dieser
kritischen P - rtode dahinraffte .
Preis Pr. St . nur Mk . 1,20 .

Pu ! DvWl-UM -Krriiz
besteht aus 3 Krementen, daher drei¬

fach rasche Wirkung .
Preis per Stück nur Mk. 3,—.

Jür Israeliten Wokta-Sterne zu
gleiche » Wrei/e». Gegen Emsenoung
des Betrages und 20 Pfg . für Porto
(auch Briefmarken ) postfrei . Nachn .
20 Pfg . mehr .

Nachahmungen werde« straf-
retytltch verfolgt . Mau hüte
sich vor werthlofe« Nach¬
ahmungen n«d kauf« ««r bei
der gerichtlich eingetragene«
Firma r

Alexander-Straße 14a .

Kelsgönksitslcsrif . Reue röche
Prachtvetten m,t kl . unbed . Fehl ., vit
sehr weich. Betts , gef . Ober-, Unterbett
u. Kissen nur 10 ^ Mk., best. 12 '/» M .
Prachtv . KotekKetten16 Mk. Ar . ,roth ,
rosa KerrschaftsÜette» nur 20 Mk . —
Ueber 10900 Familie « haben meine
Betten im Gebrauch . — Eleg . PreiSl .
grat . Nichtpass , zahle das Geld rrtouk

A. Kirschberg , «Leipzig,
Blücherstraße 12.



Oldenburger

Reichhaltige, in größtem Format erscheinende Tageszeitung des
Großherzogthums .

Versandt täglich mit den Mittagszügen.
Großer, ständig wachsender Leserkreis in allen Schichten der

Bevölkerung.
Der „General -Anzeiger " kostet für anstvkrtS beim Bezüge durch

tre Post 1 Mk . SS Pf . oder einschließlich der Zustellung durch den Brief-
diäger 1 Mk . SS Pi Im Interesse rechtzeitiger Lieferung wolle man
Bestellungen auf das I . Quartal 1898 sofort bewirken. — DUDk

" Iw
kommendm Quartal gelangt der neue Romas von Grich Hrirs . a (Ver¬
fasser der „Diamanten-Regionen"), betitelt „ Der Kampf um eine Million * '

zur Veröffentlichung - es wird darin bei spannendster Handlung ein interessantes
Stück Newhorker Lebens entrollt.

Anerkannt wirksamstes Insertions -Organ für Bekanntmachungen !
Mer Art. Zejlenpreis 15 Pfg ., bei Wiederholungen und größeren Auf¬
trägen entsprechender Rabatt .

Oldenburg. Redaktion und Expedition des „General-Anzeigers ".

Die

MeinsrHhsMsns
von

Pellst . 81vlir ,
Peter st r aste 8S ,

empfiehlt seine abgelagerten

MSLSLG ,
speciell 1893er, sowie Spirituose »
und LiqseLpe in größter Auswahl

zu billigsten Preisen .
Detail-Verkauf nur Peterstraße 82 .

UWrontALlLv "
Am 1. WeihnachtSfeiertag im festlich durch Tannen-

Väume geschmückten Saal :

Krams 8tkeick-LonceN,
S« « MMWWlIL » I. Ü

.
,

»»»»» , Sehr gewähltes Programm , » ms»
« ufaug 7 /, Mr . Entree SV Pfg .

MM " Kamilien -Aillets 4 Personen 1 Mark .
"MA

Zu zahlreichem Besuch lsdet freundlichst ein

H . Willmann , Oekonom .

Sie sich einen Uszvg , UZber -
ziehe » oder Mastel kaufen,
besehen Sie sich die große Aus¬

wahl im Special-Geschäft

krsnrlslcuber/Ii
Schneidermeister ,

Markt - « .Kielerstr .-Ecke.
Hunderte von verschiedenen Ueber-
ziehern und Anzügen find fertig
zum Verkauf . Preise von 20 bis

42 Mk.
Bemerke, daß ich als Fachmann
nur bessere Garderobe führe

( keinen Schuld ) .

Xvu !

rsuell - uüä MuMy8 , v . L .- k . 91094

verkauft und verleiht

Lrobs L SoLmLokoL,
Nene Wilhelmshavenerstratze 80.

8eliuli« c> gskii l
.

äkllön
in gvotzev Auswahl !

Kerren-Zuglliefeln, ff.
Schnürstiefeln, ff.
Schnürschuhe, ff.
Schnürschuhe, recht derb !
Zugschuhe, recht derb
Segeltuchschuhe (Gummisohlen )
Gummischuhe
Jitzschuhe und Dantoffeln

„ Hausschuhe (Leder).
Grrte Waare ! Billige Preise !

-d.. I,vver «» L,
24 Wallstr . 24, nahe der Burg Hohenzollen.

Attfertiguttg nach Maatz , sowie Reparaturen
prompt .

- -

--

- -

Sütuitr-
Usrks .

Die rühmlickst bekannte RäÄ « s -
schiueu -Grotzfivma N . Isvol »
oolr » , Berlin , Eiuiruftrah « lSS ,
bekannt durch langjährige Lieferungen
an Lebrer -, Krieger -, Post -, Mi¬
litär - « -d Beamteuvereiue ver¬
sendet die neueste hocharmige Familien-

Nähmaschine
« RS „Krsve " verbefferie

Konstruktion , zur
Schneiderei u . HArs
arbeit, elegant mit
Berichiußkasten, Fuß
berrieb, für SO Mk .,

äwSchesttiche
Prodezett . Sfahr .
Garantie . Ma¬
schinen , die in der
Probezeit nicht con-
veniren , nehme au?

meine Kosten zurück . Wasch - U- Roll -
Maschine ». Alle Sorten schwere
Schuhmacher - u Schreiber - , so
wie Risgfchiffchesmafchiae «, zu
billigen Preisen . Kataloge gratis und
franco . Referenzen werden auf Wunich
aufgegeben. Militaria -Kahrräder
von ISO Mk . an . Bei Emsendung
dieses Inserats gewähre Rabatt .

0. l«M 8rdrsärr,
Civil -Jugeuieur ,

v ! äsAdlU7 § L. GZ ?.
Islilia. Suksiiii » kl! SncliiiniiPttdLff

Ausführung von Gas -, Benzin -,
Petroleum-Motoren, Dampf-Ma¬
schinen, Dampfkessel, — Mühlen,
Pumpen — Transmisstons- und

elektrischen Licht-Anlagen.

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien, sowie Luft-, Dampf- und
Wasserheizungen .

Großes Lager von Treibriemen , Putzwolle , Maschinenöle « sämmtlichem
Berpacknvgsm terial , Wasserstandsgläsern re.

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen, Pro¬
jekten und Kostenanschlägen.

— Vertreter stsr Lssmotorenfabrilc lleutr in i(SIn-voutr. ^ —

D26 V01I 2rr0llS7 °LS2

22 <r SSNÄS2 -SLS7-

LL . Lüss .

Ruä. 3daek 8okn,
Koffieferant Sr . Maj . des deutschen Kaisers .

Gegründet 17S4 . Köln a. Rhein .

Flügel ull^ stiMiiuis ,
von den einfach soliden bis zu den feinsten.

Riederlüge für Wilhelmshaven und Umgegend bei
VovL L VSgsv ,

2LülroUÄ .VrLL xLsLLA0 - r,s .§ sr . --- - - -

Mainzev

sauberer , langer Schnitt,

empfiehlt

» .
. ,

Telephon 72 und 77 .

Moriaooni«
jilsgor»

VirckA » t» S7.a»ü. «xck1»»«i»8<LkIKvr. UM» «imr s»

Ferner große Auswahl von kk » i»l » o « aus den ersten Fabriken
K Dresden . »lllnplvr , Zeitz u . A . in allen

Preislagen . DM " Abzahlungen gestattet. "M > Heörauchle « erden in
angenomnte«.

»sr Nslvilnillx « sxkoU»n ,
- . 2v« î mix vstsr Qas. »rtM 1 N»rL i»

Lauarck Lsast ,

llufsisen - t-1 - Stollen il -lten ! lieiistj
Sbsts . sottsrcki Lronsntrltt ; inuvSAltoür

Das vlnsix krakttsvLe kLr xlattv r »drdalu»«al
VKrsiiettH lim vor vertkloss » ^ LvkLdwlmssn su ssdLtssv ,vsrsedev vir ietLt ssäen vLüL6!v.6Q unserer l-i-SLollsu mit usdeu -
stslrsväer LouutLMLrke. iVlau aokte kivrsuf t>«Lm Lj»rcau5k

«k r̂*oZs2isLSL usci rurck Lnssso.
luSOQtiai ' dt L Oo .

VvnlllL Lotiikrbsusrclsnanu 3.

Lebst»-

Llerds,

bi» ich

z» sprechen.

Für Zshnleidende
an Wochentage « Nachmittags von 1 bis V Uhr,
an Sonntage» Vormittags von S bis IS Uhr,

Ki. Itk'UVksndsi 'g , Maktrstraße 30.

An- und
Werkaufs-Geschüft
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Bettm , Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen, Uhren,

Gold - und Silbersachen re. re.

. Ivrctan ,
Tonttdeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

8psot » liLLt :

üiiMttti Sitttsw - Mil Irlsl - Üiitgttltt .
Hsnornl -Vsrtrolunß unä ksdriklnIvr :

Ll . 8r « n » « i » ,
Ln«t;ItMstkUM8lrS886 16 .

Lorusprsollsr Kr. 983
Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Teuphon Nr 16 ) .
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